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Recht und Rechtspflege.
Ein Wort der Aufklärung

von Dr. jzur. W.
I.

Es geht ein Raunen durch das deutſche Volk von Un-
verſtändlichkeit und Unvolkstümlichkeit der Geſetze und der

Rechtſprechung, von einem Widerſpruch zwiſchen dem ge-
ſunden Volksempfinden und den Richterſprüchen, von Rück
ſtändigkeit der Rechtsgelehrſamkeit gegenüber den neuzeit-
lichen Fortſchritten auf allen, namentlich techniſchen Ge
bieten, von Weltfremdheit des Richterſtandes, von Er-
ſchütterung des Vertrauens in die Rechtspflege! Zeichen
der Zeit! Ein Stand glaubt den anderen zu überholen,
meint beſſer zu ſein als der andere; die Luſt am ſcharfen
Kritiſieren wächſt von Tag zu Tage, wie der Kampf ums
Daſein ſtetig mehr zu herzloſem Egoismus drängt. Man
neidet den deutſchen Richtern ihre unabhängige Stellung.
Man läßt ſich nicht daran genügen, über Dinge, die man
ſelbſt wirklich verſteht, zu reden und zu ſchreiben; nein, auch

durchaus Unberufene fühlen ſich gedrungen, ihr, wie man
ſo treffend ſagt, „durch keinerlei Sachkenntnis getrübtes
Urteil“ über alles und jedes in Wort und Schrift zu äußern.
Sie finden vielen Beifall von ſolchen, denen dieſe Dinge
ebenſo unbekannt ſind: denn es liegt für das große
Publikum ein geheimnisvoller Schleier über der ganzen
Juriſterei, und es reizt, dieſen Schleier gelüftet, die Geheim-
kunde der unnahbaren Richter aufgedeckt und angegriffen zu
ſehen; ſie finden großen Zulauf von ſolchen, die mit
allem Beſtehenden unzufrieden und gewillt ſind, den
Glauben an einen Gegenſatz zwiſchen Volk und Staat, an
eine ungerechte Bedrückung der Untertanen durch die ſtaat-
lichen Organe, zu mehren und ein Feuer zu ſchüren, das
die beſtehende Rechts und Geſellſchaftsordnung vernichtet
ohne doch zu wiſſen, was an die Stelle des Zerſtörten ge-

jetzt werden ſoll, um alle Menſchen in gleichem Maße
zu beglücken!

Es iſt ſicherlich etwas Schönes um das „Recht der freien
Meinungsäußerung“. Aber die goldenen Regeln „Schuſter
bleib' bei deinem Leiſten“ und „Tadeln können zwar die
Toren, aber beſſer machen nicht“, vergißt man darüber ganz.
Auch Kritiker, Feinde und Neider, die nicht zu den dema-
gogiſch geſinnten, vorſtehend gekennzeichneten und nicht
zu den fach- und ſachunkundigen Perſönlichkeiten gehören,
beachten nicht mag ihre Abſicht, Schäden aufzudecken,
auch anerkennenswert ſein die Wirkungen einer
Kritik, die den Boden des Sachlichen verläßt, auf unzuper-
läſſige Quellen ſich ſtützt und Einzelfälle verallgemeinert.

Sie erreichen dadurch kaum je eine Beſſerung der Ver-
hältniſſe, aber ſt et s eine Minderung der Achtung vor dem
Geſetz eine Abnahme des Vertrauens in die Rechtspflege.
Der Satz: justitia est fundamentum regnorum gilt aber
in neuer wie in alter Zeit. Denken die Nörgler und Hetzer
denn gar nicht daran, was aus unſerer Kultur und Sitte,
aus unſerem Privat- und Nationalbeſitz, aus unſerer
politiſchen Machtſtellung werden wird, wenn jede Scheu vor
Recht und Gericht geſchwunden iſt? Jeder deutſche Mann,
wes Standes er auch ſei, muß es doch bei ruhiger Ueber-
legung als etwas Großes und Herrliches dankbar und
freudig begrüßen, daß wir in einem Rechts ſtaate leben!

Vergleichen wir doch die Gegenwart mit vergangenen
Zeiten. Nicht die Willkür eines blutgierigen Tyrannen,
nicht die eiſerne Fauſt eines waffengewaltigen Helden, nicht
der Wille eines Geldfürſten, nicht der Unverſtand eines
zügelloſen Pöbels, dem nichts heilig iſt, befiehlt und regiert
heute im deutſchen Vaterlande. Nein! Recht und Geſetz
regeln die Befugniſſe und die Pflichten des Kaiſers wie des
Arbeiters, des Millionärs wie des Bettlers, des Bürgers
und des Soldaten. Die öffentlichen Rechte die Teil-
nahme an der Regierung des Staates, der Provinz, des
Kreiſes, der Stadt die Untertanenpflichten, in erſter
Linie die Militärdienſt- und die Steuerpflicht, und die
privatrechtlichen Befugniſſe und Verpflichtungen von hoch
und niedrig, von reich und arm, richten ſich nach den feſt
gefügten Regeln der Geſetze. Die Zeiten ſind vorüber, wo
ein kurzes Machtwort eines Gewaltigen Tauſende erzittern
machte und Hunderten Kopf und Kragen koſtete, wo Sengen

und Brennen, Stehlen und Morden bei hellem Tageslicht
in Stadt und Land ungeſcheut verübt wurde und ungeſühnt
blieb, wo auf den wenigen und ſchlechten Verkehrsſtraßen
Ueberfälle, Beraubungen und Totſchläge ganz an der Tages-
ordnung waren und alltäglich harmloſe und unſchuldige
Wanderer erſchlagen oder aufgeknüpft wurden, ohne daß
auch nur ein Hahn danach krähte, wo man durch den Einfluß
eines Mißgünſtigen ohne viel Federleſens und ohne über-
haupt mit ſeiner Verteidigung gehört zu werden, von Amt
und Brot gebracht, von Haus und Hof verjagt oder gar
in den Kerker geſchleppt wurde, wo der harte Gläubiger:
ſeinen ſchutz- und rechtlos daſtehenden Schuldner bis aufs
Hemd ausziehen und in den Schuldturm ſperren konnte,
ohne daß ſein lautes Jammern das Ohr eines gerechten
und billig denkenden Richters erreichte.

Wir müſſen uns dieſe Zuſtände früherer Jahrhunderke
vergegenwärtigen, um zu ermeſſen, was unſerem Leib und
Leben, Hab und Gut die jetzige durch den ſtarken Arm der
Staatsgewalt gewährleiſtete Ruhe und Sicherheit im öffent-
lichen und privaten Leben wert iſt! Heute wacht überall
die Rechtsordnung und das Auge des Geſetzes, das Heer
von Regierungs-, Juſtiz- und Polizeibeamten, und ein
jeder, auch der ſchlichte Mann des Volkes, findet Gehör für
ſeine berechtigten Wünſche und Klagen und Schutz in allen
Nöten des Daſeins. Wir wandern heutzutage auf ſauberen,
gepflaſterten, beleuchteten ſtädtiſchen Straßen, geſichert vor
dem Fuhrwerksverkehr, einher, begehen und befahren ohne
Sorge vor Raub und Mord unſere zahlreichen gutgehaltenen
Wege und Landſtraßen draußen, machen unter Benutzung
trefflicher ſicherer Verkehrseinrichtungen aller Art weite
Reiſen im Jn- und Auslande und erfreuen uns auf Spazier-
gängen in Wald und Feld an Gottes ſchöner Natur, ohne
daß die Furcht vor Gefahren uns dieſe Freude trübte. Wir
können unſer Geld in Hypotheken, Wertpapieren oder Spar-
kaſſen nutzbar anlegen und uns ſicheren Beſitzes erfreuen;
wir dürfen nach Belieben kaufen und verkaufen, leihen und
verleihen, wir können teſtamentariſch über unſer Vermögen
Beſtimmung treffen; es iſt uns nicht verwehrt, zu wohnen,
wo wir wollen und ein beliebiges Gewerbe zu treiben; wir
haben gute Schulen und Bildungsanſtalten aller Art. Jeder-
mann kann darauf vertrauen, daß die Rechtsordnung ſeine
Anſprüche ſchützt, ſein Leben und Eigentum ſchirmt und mit
gleichem Maße alle mißt.

Gedankenlos nehmen die meiſten als ſelbſtverſtändlich
hin, was der Rechtsſtaat ihnen bietet! Ein Wort der Auf-
klärung über die Bedeutung, die Zwecke und Ziele von Recht
und Rechtspflege und über die Organiſation der deutſchen
Gerichte erſcheint daher am Platze und ſoll in zwei weiteren
Artikeln beſprochen werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Auguſt.

Der preußiſche Etat für 1907.
Während im Reiche der 1. Auguſt der Termin iſt, zu

dem bei der zuſtändigen Finanzbehörde die Einzelreſſorts
ihre Neuforderungen für den nächſten Etat eingereicht
haben müſſen, haben die preußiſchen Zentral-
behörden die gleiche Pflicht gegenüber dem Finanz-
miniſterium bis zum 1. September jedes Jahres zu er-
füllen. Es iſt deshalb nicht weiter auffällig, daß in den
verſchiedenſten preußiſchen Reſſorts gegenwärtig mit be-
ſonderem Eifer an der Aufſtellung und Begründung der
deuforderungen für 1907 gearbeitet wird. Die dem

Finanzminiſterium gegenüber geäußerten Wünſche werden
dann in der gewohnten Weiſe behandelt und der Staats-
haushaltsetat für 1907 zuſammengeſtellt werden.
Es iſt auch jetzt als ſicher anzuſehen, daß die betreffenden
Arbeiten nicht vor dem Dezember, zum Abſchluß zu
bringen ſein werden, und daß demgemäß auch der Etat erſt
wieder im Januar dem preußiſchen Abgeordneten-
hauſe unterbreitet werden wird. Offiziös wird dies wie
folgt begründet:

Das Verlangen nach früherer Einbringung des Etatsent-
wurfes beim Landtage iſt verſchiedentlich aufgetreten, es iſt ja
auch unter dem Geſichtspunkte, daß, wenn ein Teil der Etats-
beratungen vor Weihnachten erledigt werden würde, dadurch nach
Weihnachten mehr freie Zeit für die Bewältigung anderer geſeiz
geberiſcher Arbeiten und damit die Möglichkeit eines frühzeitigen
Schluſſes der Landtagstagung gegeben wäre, begreiflich; daß ihm
jedoch nicht ſtattgegeben werden kann, hat man namentlich im
vorigen Jahre zu beobachten Gelegenheit gehabt. Die Landtags-
tagung wurde, allerdings aus Rückſicht auf das Schulunter-
haltungsgeſetz, einige Wochen vor Weihnachten eröffnet.
Es hätte nichts im Wege geſtanden, verſchiedene Sitzungstage vor

den Weihnachtsferien auf die Beratung des Staatshaushaltsetats
zu verwenden, nur war der Eat nicht vorhanden. Er war aber
auch bei größter Anſtrengung nicht lange vor Weihnachten fertig-
zuſtellen. Und ſo wie im vorigen Jahre wird es vorausſichtlich
noch lange der Fall ſein. Ein ſo umfaſſendes und kompliziertes
Werk, wie es der preußiſche Staatshaushaltsetat darſtellt, der
zudem in einem weſentlichen Teile auch vom Reichshaushaltsetat
beeinflußt wird. und demgemäß erſt nach der Fertigſtellung des
letzteren durch den Bundesrat zum Abſchluß gebracht werden kann,
braucht drei bis vier Monate Zeit zur Erledigung. Und ſchließlich
wäre es auch weder für die Finanzen des Staates noch für die Ver-
handlungen im Landtage gut, wenn die Etatsaufſtellung überſtürzt
würde. Die Folge würde lediglich eine weniger ſorgfältige Arbeit
ſein, und dann würde wohl bald in der Erſcheinung, daß die von
der preußiſchen Regierung dem Landtage vorgelegten Etats von
letzterem nur ganz geringen Umgeſtaltungen unterworfen werden,
eine Aenderung eintreten. Dieſe aber könnte als wünſchenswert
durchaus nicht angeſehen werden.

Kaiſer und Kanzler. Die Nachricht eines Berliner
Blakttes, der Kaiſer werde Mitte Auguſt dem Reichskanzler
auf Norderney abermals einen Beſuch abſtatten, wird von
den „Münchener Neueſten Nachrichten“ als unrichtig be-
zeichnet. Von einem ſolchen wiederholten Beſuch ſei über-
haupt niemals die Rede geweſen.

Die Ablehnung des Staatsſekretariats für die
Kolonialverwaltung ſollte nach einer Aeußerung des
nationalliberalen Abg. Held, von der auch wir Notiz
nahmen, erfolgt ſein, weil die Berufung des Abg. Paaſche,
die in Ausſicht geſtellt ſei, nicht erfolgt wäre. Dazu bemerkt
die Münchener „Allgemeine Zeitung“:

Zunächſt: Es beſtand in der Tat im Reichstage eine Abge-
ordnetengruppe, beſtehend aus Mitgliedern der nationalliberalen
und freikonſervativen Partei, die die Berufung des Abg. Dr. Paaſche
in das Unterſtaatsſekretarigt der Kolonien verlangte; in dieſer
Forderung wurden die Herren auch vom Zentrum unterſtützt. Es
iſt bekannt, daß die Reichsregierung nicht abgeneigt war, dieſem
Wunſche Folge zu leiſten; wenn ſie ſich aber auf eine ganz feſte
Zuſage nicht einließ, ſo mag dabei außer grundſäßlichen Er
wägungen der Umſtand mitgeſpielt haben, daß ein Mitglied
dieſes Paaſche-Konzerts, ein Abgeordneter, der im letzten Jahre
ſich mit Kolonialangelegenheiten im Reichstage etwas ſehr reichlich
befaßt hat, in zu auffälliger Weiſe die Bedingung der Berufung
Paaſches in den Wandelgängen des Wallotbaues herumſprach.
Das mußte verſchnupfen. Unrichtig iſt auf alle Fälle, daß die Er
krankung des Fürſten Bülow die Einlöſung des Verſprechens un
möglich gemacht habe. Fürſt Bülow konferierte vor ſeiner Reiſe
nach Norderney mit Politikern verſchiedener Parteien und beſprach
mit ihnen auch die Frage des Staatsſekretariats der Kolonien; er
reiſte in der felſenfeſten Ueberzeugung nach Norderney, daß dieſes
geſichert ſei.

Die Ablehnung des Staatsſekretariats in der dritten Leſung
iſt nicht einem Verſagen der Herren, die Dr. Paaſche auf den Schild
gehoben hatten, zuzuſchreiben. Mit nichten, denn ihre Zahl iſt ſo
klein geweſen, daß ſie gar nicht ausſchlaggebend war. Zudem war
ein Teil dieſer Herren anweſend und ſtimmte mit Ja.

Angeſichts dieſer Tatſache iſt es einigermaßen erſtaunlich,
wieſo der nationalliberale Abgeordnete Held ſich veranlaßt ſieht,
dem Zentrum die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. Denn einen
anderen Zweck kann er mit ſeiner Mitteilung doch nicht verfolgt
haben, als den, das Zentrum von der Verantwortung für die Ab-
lehnung dieſer reinen Verwaltungsreform zu entbinden.

Die Nachricht von einem angeblichen Statthalter-
wechſel in Elſaß-Lothringen wird von verſchiedenen Blättern
dementiert. Dem „Reichsboten“ wird geſchrieben: Der jetzige
Statthalter denkt nicht daran, zurückzutreten; er hat dazu gegen-
wärtig keinen Anlaß. Er erwog ſeinen Rücktritt, als ſeine
Gattin krank darniederlag, blieb damals aber auf Wunſch des
Kaiſers auf ſeinem Poſten; heute, da die Fürſtin geſtorben iſt,
fehlt der äußere Anlaß zum Rücktritt. Falſch iſt auch die
Mutmaßung, daß Herr v. Köller Nachfolger des Statthalters
werden könnte.

Aus der Armee. Jm 86. Lebensjahre iſt der Generalleutnant
z. D. v. Förſter in Potsdam geſtorben. Otto v. Förſter wurde im
Jahre 1840 Leutnant. Jm Jahre 1861 wurde er zum Major ernannt
und machte als Oberſtleutnant und Bataillonskommandeur beim
Jnfanterie- Regiment Nr. 29 den Krieg gegen Oeſterreich mit. Jm Jahre
1868 wurde er Oberſt und Kommandeur des Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 32. Jn dieſer Stellung nahm er am Krieg gegen Frankreich
teil. Er kämpfte mit Auszeichnung bei Weißenburg, Wörth, Sedan, Orleans
und führte die 44. Jnfanterie-Brigade bei Le Mans, Ballon und
Alençon. Für ſeine Verdienſte erhielt er das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe
und den Orden Pour le mérite. Von 1872 bis 1879 war er
Kommandeur der 49. Jnfanterie-Brigade, in welcher Stellung er
im Jahre 1873 zum Generalmajor aufrückte. Am 14. Januar 1879
wurde er unter Ernennung zum Generalleutnant Kommandeur der
6. Diviſion. Seinen Abſchied hatte er im November 1882 genommen.

Zur Brandkataſtrophe auf der Mailänder Ausſtellung. Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von Tſchirſchky hatte auf die
Nachrichten über eine Feuersbrunſt in der Mailänder Ausſtellung dem
Präſidenten der Ausſtellung, Senator Mangili, und dem Bürgermeiſter
von Mailand, Senator Marcheſe Ponti, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu
folge, telegraphiſch die lebhafte Teilnahme der deutſchen Regierung
ausgedrückt. Beide Herren ſandten Danktelegramme. Die Antwort
des Senators Mangili lautet:

„Tief bewegt durch die Sympathiekundgebung der Kaiſerlichen
Regierung, ſchätze ich mich glücklich, Eurer Exzellenz mitteilen zu
können, daß wir den ſofortigen Wiederaufbau des durch den Brand
zerſtörten Teiles beſchloſſen haben und auf die Fertigſtellung der
Arbeiten für Ende dieſes Monats rechnen dürfen. Jch würde Eurer
Exzellenz dankbar ſein für die Erfüllung der Bitte, Sr. Majeſtät
dem Kaiſer, der vom Beginn der Ausſtellung an uns ſein hohes
Wohlwollen bewieſen hat, unſere ehrerbietigſten Huldigungen zu über
mitteln und der Regierung Sr. Majeſtät unſere tieſe Dankbarkeit
auszudrücken.“
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Landtagswahl. Jm Landtagswahlkreiſe Hildesheim
Peine iſt infolge der Ernennung des Landgerichtsrats v. Campe
zum Landgerichtsdirektor eine Neuwahl vorzunehmen. Herr v. Campe,
welcher der nationalliberalen Partei r hat ſich bereit erklärt,
eine Wiederwahl anzunehmen. Er erhielt im Jahre 1903 282 gegen
133 Stimmen, die auf den Kandidaten des Zentrums und des Bundes
der Landwirte fielen.

Sachverſtändige bei den Geſandtſchaften. Die Zuweiſung
Sachverſtändiger an die Botſchaften, Geſandtſchaften und Konſulate,
die ſeit ungefähr zehn Jahren ſich eingebürgert hat, iſt in ununter
brochener Ausdehnung: Je ein landwirtſchaftlicher Sachverſtändiger
iſt jetzt, wie verſchiedene Blätter mitteilen, der Geſandtſchaft in
Bukareſt und den Konſularbehörden in Chicago, Kopenhagen,
London, Montreal, Paris und Sidney beigegeben, i landwirt
ſchaftliche Sachverſtändige ſind bei dem Generglkonſulate in Peters
burg tätig. Sachverſtändige für Handelsangelegenheiten befinden
ſich gegenwärtig bei den Konſularämtern in Buenos Aires, Kal-
kutta, Konſtantinopel, NewYork, Petersburg, Pretoria, Shanghai,
Sidney, Valparaiſo und Jokohama. Der Geſandtſchaft in Peking
iſt zur Förderung wiſſenſchaftlicher, insbeſondere ethnologiſcher
Arbeiten, ſowie zu architektoniſchen Studien jetzt ein bautechniſcher
Sachverſtändiger zugeteilt worden, deſſen Aufgabe es ſein wird,
die chineſiſche Baukunſt und ihren Zuſammenhang mit der chineſi
ſchen Kultur zu erforſchen.

Vom Kuyffhäuſer- Verband deutſcher Studenten, der
ſoeben in Kelbra am Kyffhäuſer ſein 25jähriges Stiftungs-
feſt begangen hat, wurde nach einer lebhaften Diskuſſion mit
Rückſicht auf Beſchuldigungen, die im Hinblick auf die
politiſche Tätigkeit des „Alten Herrn Pfarrer a. D. Nau-
mann bei den letzten Reichstagswahlen gegen den Verband
erhoben worden waren, folgende auf Grund des Vortrages
in freier Abſtimmung angenommene Reſolution gefaßt:

„Die auf der 25. Feſttagung des K.V. verſammelten Mit
glieder des Verbandes erklären: Der KyffhäuſerVerband hält nach
wie vor eine öffentliche Stellüngnahme für die
Sozialdemokratie für unvereinbar mit ſeinen
nationalen Grundſätzen. Er erblickt vielmehr in dem
ſteten und nachdrücklichen Kampfe gegen die Sozial
demokratie eine klare Folgerung aus ſeinen unveränderlichen
Prinzipien.“

Hiermit hat der Verein den Verein deutſcher Studenten
in Leipzig gewiſſermaßen desavouiert, der vor einigen
Tagen im „Leipziger Tageblatt“ folgende Erklärung ver-
öffentlicht hatte:

Bezugnehmend auf den Leitartikel der „Leipziger Neueſten
Nachrichten“ vom 31. Juli d. J.: „Ein Schrittmacher Bebels“ ſehen
ſich die unterzeichneten Vertreter des Vereins Deutſcher Studenten
zu Leipzig zu folgender Erklärung veranlaßt: Der V. D. St.
verlangt von ſeinen Mitgliedern nationale und monarchiſche Ge
ſinnung, hält ſich aber nicht für berechtigt, ſeine Mitglieder nach
irgend einer Richtung parteipolitiſch feſtzulegen. So hat er auch
mit der Parteirichtung des Herrn Pfarrer D. Naumann nicht das
geringſte gemein. Wir halten aber unſeren Alten Herrn D. Nau-
mann nach wie vor für einen durchaus national
denkenden Mann, wie z. B. ſein Eintreten für Heer und
Flotte beweiſt, und rechnen ihn daher immer noch zu den Unſeren.
Um ſo mehr bedauern wir es, daß man es gewagt hat, die Ehr
lichkeit unſeres Alten Herrn gegenüber dem Verein anzuzweifeln.
Jeden Verſuch der politiſchen Preſſe, unſere Stellung zu einem
unſerer Alten Herren zu beeinfluſſen, weiſen wir mit Entſchieden-
heit zurück.

Mit dem 25jährigen Stiftungsfeſt in Kelbra war die
Weihe der vom Verbande unmittelbar an den Ruinen der
Rothenburg errichteten Bismarck-Säule verbunden. Das
Feſt begann am Freitag mit einem Begrüßungsabend, bei
dem die ſtädtiſchen Behörden die nach vielen Hunderten
zählenden Verbandsangehörigen begrüßten. Am Nach-
mittag hielt der „Alte Herr“ Dr. Böhme-Berlin den großen
Verbandstagungsvortrag über das Thema: Unſere praktiſche
Arbeit. Seinen hierfür aufgeſtellten Theſen entnehmen
wir, daß der Verband auch fernerhin in allen nationalen
Fragen den Kampf mit aller Energie führen wird. Be
ſonders betont wurde die Oſtmarken- und die deutſche
Schulverbandsfrage.

Vom Jubiläum der Univerſität Greifswald iſt noch folgendes
mitzuteilen: Bei dem JubiläumsKommers am 5. Auguſt
verlas der Rektor Profeſſor Bennet ein Telegramm des Kron
prin zen, worin dieſer aufrichtige Glückwünſche ausſpricht und
es lebhaft bedauert, daß es ihm nicht vergönnt war, der Feier
beiwohnen zu können. Der Rektor kommandierte den Kaiſer
ſalamander. Kultusminiſter Dr. v. Studt gab Erlebniſſe aus
ſeiner Studienzeit zum Beſten und kommandierte einen Salamander
auf die Greifswalder Studentenſchaft, wofür der Präſident mit
einem Salamander auf den Miniſter dankte. Zu der Feier iſt noch
mitzuteilen, daß Landeshauptmann v. EiſenhardRothe im Namen
des Provinziallandtages zur Errichtung einer Abteilung
für niederdeutſche Literatur eine Stiftung von 10000 Mark
überreichte. Bei der Huldigung der Studierenden vor dem Prinzen
Auguſt Wilhelm hob der Sprecher hervor, daß in der An
weſenheit des Pinzen bei dem Jubiläum der älteſten preußiſchen
Univerſität für die Studierenden die Gewähr liege, daß auch die
nächſte Generation unſerer Königsfamilie helfen werde, den Schatz
deutſcher Wiſſenſchaft zu hegen und zu mehren. Aus dieſem Grunde
ſei die Begrüßung des Prinzen eine beſonders freudige. Größere
Stiftungen ſind aus Anlaß des Jubiläums der Univerſität und der
chirurgiſchen Klinik gemacht worden. Die Stifter ſind die Familien
v. Behr, DouglasRalswick und KeſſenbrinkGriebenow.

Geheim- und Schwindelmittel. Der Vorſtand des deutſchen
Apothekervereins hat Schritte getan, um die Aufmerkſamkeit der
Zollbehörden auf einzelne Geheim und Schwindelmittel zu lenken,
die, obſchon ſie im Jnlande dem freien Verkehr entzogen ſind, aus
peinstande in Briefen unmittelbar an Private im Reiche geſandt
werden.

Der Grenzzwiſchenfall. Die amtlichen Feſt-
ſtellungen der preußiſchen Behörden über den bekannten
Grenzzwiſchenfall, dem der Buchhalter Broder aus
Bendzin zum Opfer fiel, haben ein von den bisherigen Ver-
öffentlichungen weſentlich abweichendes Bild ergeben. Durch
die protokollariſche Vernehmung der Zeugen iſt folgendes
feſtgeſtellt worden:

Broder verſuchte die Poſtenkette an einer unerlaubten Stelle
zu durchſchreiten. Als er ſchon eine Strecke nach Rußland hinein
gegangen war, wurde er von einem Koſaken angerufen, der auf
ihn zulief. Er lief zurück und wurde erſt eingeholt, als er bereits
preußiſches Gebiet betreten hatte. Als nun der Koſak Broder feſt
nehmen wollte, widerſetzte ſich letzterer und wurde ſchließlich auf
den neutralen Weg herübergezerrt, der in einer Breite von fünf
Metern die Grenze bildet. Hier kam es zwiſchen beiden zu einem
heftigen Kampfe, bei dem Broder mit ſeinem Schirm auf den
Koſaken einhicb und deſſen Gewehr feſthielt.
zu entfliehen verſuchte, wurde er durch zwei nachgeſandte Schüſſe
niedergeſtreckt. Eine Beraubung des Getöteten durch den Koſaken
hat nicht ſtattgefunden.

Zu deu letzten Kämpfen in DeutſchOſtafrita.
Jn dem deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebiet haben unſere

Truppen in letzter Zeit wieder recht erfolgreich operiert. Der
wichtigſte Kampf war der gelungene Angriff des Leutnants
von Lindeiner auf das Lager des Sultans Schabruma am
Lihonde ſüdöſtlich von Sſongea, über den wir eine kurze amt-

Als darauf Broder

liche Meldung Zngführliche Mitte tungen hier
über bringt der n Kabelbericht Berliner „L.-A.“
aus Sanſibar, 6. Auguſt, in welchem es heißt:

Nach einer Meldung des Majors Johannes vom 10. Juli ſind die
in Mgende Geſchlagenen und nach Oſten unter Mahamakiro Magewa,
Mkomanire und Omari Kingalla ausgewichenen Aufſtändiſchen vor der
ſie verſolgenden Kompagnie des Hauptmanns von Schönberg aus
einandergegangen. Sie ſammelten ſich darauf wieder am Saſſawara,
anſcheinend, um über die Grenze zu gehen. Major Johannes entſandte gegen
ſie den Leutnant von Blumenthal mit einem Zuge der 13. Kompagnie.
Major Johannes ſelbſt hatte mit der 13. Kompagnie unter Oberleutnant
von der Marwitz die Berfolgung Schabrumas übernommen, der nach
Süden ausgewichen war. Auf dem Marſche von Mgende nach Kitanda
erhielt er die Nachricht, daß Schabruma am Lihonde ſüdöſtlich Sſongea
ſitze und ſeine Leute und Proviant ſammle, um über den Rovuma zu
gehen. Major Johannes entſandte gegen ihn den Leutnant von
Lindeiner und Stabsarzt Engeland mit einem Teil ſeines
Begleitkommandos. Leutnant von Lindeiner griff Schabrumas Lager,
das mit etwa 800 Aufſſtändiſchen beſetzt war, am 25. Juni
überraſchend an. Es war das erſte Mal, daß es gelang, Schabruma
ſelbſt zu ſtellen. Schabruma entkam, wurde aber nach anſcheinend
ſicheren Nachrichten durch einen Schuß in den linken Oberarm ver-
wundet. Der Gegner hatte 16 Tote; 14 Männer und 165 Weiber und
Kinder wurden gefangen genommen. Auf unſerer Seite fiel ein Ombaſha.Unter den Gefangenen benden ſich ſämtliche Hauptfrauen ſowie mehrere

Nebenfrauen Schabrumas. Sein ganzes Hausgerät, ſein letztes Vieh
und über 200 Laſten Lebensmittel wurden erbeutet. Die meiſten
SchabrumaGroßen unterwarſen ſich. Major Johannes ſieht die Lage
des Bezirks Sſongea als günſtig an. Aus Upangwa meldete Haupt
mann von Kleiſt Anzeichen neuer Beunruhigung. Major Johannes
hat die Abteilung von Kleiſt verſtärkt und iſt ſelbſt nach Upangwa
abmarſchiert. Oberleutnant Freiherr von Wangenheim iſt an Stelle
des zum Urlaubsantritt zur Küſte kommenden Oberleutnants
von der Marwitz zum Führer der 13. Kompagnie ernannt worden.
Nachrichten aus Jraku ſind nicht eingegangen,

Die Ereigniſſe in Rußland.
Der Miniſterrat wird ſich demnächſt mit einem

Vorſchlage des Finanzminiſteriums fie nach welchem,
als proviſoriſche Maßregel, der Exporttarif füür Petroleum auf
der transkaukaſiſchen Bahn herabgeſetzt werden ſoll.

Aktendiebſtahl in Sebaſtopol. Jn der Nacht
zum 5. Auguſt klingelten einige Unbekannte an dem Haupt
eingang des Militärgerichtsgebäudes, in dem das Kriegsgericht
ſeine Sitzung abhält und das im Mittelpunkt der Stadt
belegen iſt. Auf die Frage des Pförtners, wer da ſei,
erwiderten die Leute, ſie brächten ein Telegramm für den
Präſidenten des Kriegsgerichtshofes. Als nun der Pförtner
öffnete, ſtürzten ſich drei Männer auf ihn, banden ihn, ver-
banden ihm die Augen und ließen ihn dann unter Bewachung
im Vorzimmer zurück. Darauf gingen ſie in die Kanzlei und
direkt an den Schrank, in dem die Aktenſtücke betreffend die
Flottenrevolte aufbewahrt werden, die 20 dicke Bände um-
faſſen. Von dieſen nahmen ſie 18 fort, unter ihnen auch die
Aktenſtücke betreffend Leutnant Schmidt nebſt allen Dokumenten

und entfernten ſich dann.
Anarchiſten überfielen am 6. Auguſt in Odeſſa

einen Poſten und erſchlugen ihn. Jn einer Felſenhöhle
bei Balaklava wurde eine vollſtändig
Bombenfabrik entdeckt. 60 Perſonen, meiſt Soldaten
und Matroſen, die mit der Herſtellung der Bomben beſchäftigt
waren, wurden verhaftet und unter ſtarker Eskorte in die
Zitadelle überführt.

Ausland.
Afrika.

Aus Marokko.
Der Präfektvon Tan ger iſt, wie es heißt, beim Sultan

in Ungnade gefallen, da er Raiſuli gegenüber nicht genug
Feſtigkeit gezeigt hat. Der Präfekt iſt nach Fes beordert worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Brachſtedt (Saalkreis), 6. Auguſt. (Neue Kirchenglocke.)

Unſere Kirche ziert jetzt eine neue Glocke, dieſelbe hat ein Gewicht von
30 Zentner das Kilo Glockenmetall wird mit 2,40 Mk. berechnet.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 6. Auguſt. (Felddiebſtähle.) Die
Felddiebſtähle mehren ſich leider in den umgebenden Feldmarken wieder
in bedenklicher Weiſe. Während es ſonſt die Langfinger meiſt auf
Futterartikel, Rüben und Kartoffeln, abgeſehen haben, richten ſie jetzt
ihr Augenmerk auf Getreide und ſchneiden von den Halmen die Aehren
ab. Ganze Flächen ährenloſer Halme werden angetroffen. Hoffentlich
gelingt es, das frevelhafte Tun zu ahnden.

g. Aus der Elſteraue, 6. Auguſt. (Gewitterſturm.) Das
Gewitter, welches am vergangenen Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr
von Weſten her über unſere Gegend zog, war von einem gewaltigen
Sturm begleitet, der in Gärten und Obſtplantagen viel Schaden ange-
richtet hat. Unreifes Obſt wurde in Maſſen abgeſchüttelt und ſelbſt
Bäume und Zweige wurden abgeknickt. Auch auf dem Felde hat der
Sturm arg gehauſt. Das Getreide iſt durch das Zuſammenſchlagen
der Aehren ſtark ausgefallen, das abgemähte iſt durcheinander geworfen
und fortgetrieben, die Gurkenranken ſind zerzauſt und in ihrer Trag
fähigkeit beeinträchtigt ſelbſt Kleereiter ſind umgeworfen worden.

Gommern, 6. Aug. (Die heutige Stadtver-
ordneten-Verſammlung) beſchloß: Die bisherigen Mit-
glieder der Voreinſchätzungs-Kommiſſion, ſowie deren Stellvertreter
wieder zu wählen; die Auflaſſung von Wegeparzellen des Calen-
berger Weges an den Forſtfiskus zu genehmigen; die Errichtung
einer lIand wirtſchaftlichen Fortbildungs-
ſchule, die vom Kreisausſchuß angeregt worden iſt, abzulehnen;
die neue Ordnung über die Eehebung von Luſtbarkeitsſteuern im
Bezirke der Stadt Gommern zu genehmigen.

Magdeburg, 6. Aug. (Der Fall Schmidt vor dem
Standgericht.) Geſtern nachmittag kam vor dem Gericht des
Magdeburger Bezirkskommandos der unſeren Leſern bekannte Fall des
Rechtsanwalts Dr. Schmidt zur öffentlichen Verhandlung. Sie endete
nach ca. 2ſtündiger Dauer mit der Verurteilung des der Beleidigung
angeklagten Rechtsanwalts zu Tagen gelinden Arreſts.
Major v. Wartenberg führte die Verhandlung. Der Tatbeſtand iſt ja
bekannt. Vom Vorſitzenden auf das Recht der Berufung innerhalb
einer Woche aufmerkſam gemacht und wegen Annahme oder Ablehnung
der Strafe befragt, erklärte Dr. Schmidt, daß er ſich die Entſchließung
darüber vorbehalte.

Wernigerode, 6. Aug. (Jag d.) Den ſtärkſten Harzhirſch
hat der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode gleich zu Beginn der dies-
jährigen Schießzeit zur Strecke gebracht. Der kfapitale Zwanzig-
ender mit ſieben guten Enden in jeder Krone mag zehn Jahre alt
ſein. Sein Gewicht iſt 270 Pfund, das des ſehenswerten Geweihes
12 Pfund. Die Stangenlänge beträgt 87 Zentimeter, Aus gacr
72 Zentimeter, Roſenumfang 23 Zentimeter. Die ſeit Jahren in
den fürſtlich Wernigeröder Jagdgründen eingeführte rationelle
Winterfütterung (viel Rüben, wenig Heu) und die Düngung der
Wildwieſen, namentlich mit Kalt, hat eine erkennbare Verbeſſerung
der Geweihe veranlaßt. Von dem Zwanzigender fand man im
März die Abwurfſtangen als Sechzehn-Ender.

W. Erfurt, 6. Aug. (Der Verein deutſcher Kanarien-
züchter) hielt heute hier ſeine 16. Generalverſammlung ab. Der
Vorſitzende hielt einen Vortrag über das Thema „Wie ſchaffen wir
uns eine größere Gewähr für eine gerechte Bewertung der Vögel auf
den Ausſtellungen“ Wagner Dresden ſprach ſodann über Feinzucht,

worauf noch verſchiedene Fragen aus der Praxis der Vogelzüchter er
örtert wurden. Aus dem Geſchäftsbericht über das letzte Vereinsjahr
iſt zu entnehmen, daß dem Verein deutſcher Kanarienzüchter jetzt über
300 e ne Behören. Der gegenwärtige Kaſſenbeſtand beziffert
ich auf 1n Nordhauſen, 6. Aug. (Neues Volksſchul-
gebäüde. 40. Stiftungsfeſt der beſoldeten
Feuerwehr.) Heute vormittag wurde das von der Stadt mit
einem Koſtenaufwande von 345 000 Mark neben der Wiedigsburg
erbaute neue Volksſchulgebäude von der Mädchenvolksſchule II be
zogen und feierlich eingeweiht. Die hieſige beſoldete Feuerwehr
feierte geſtern und vorgeſtern unter zahlreicher Beteiligung aus
wärtiger Feuerwehren ihr 40. Stiftungsfeſt durch Kommers, Früh-
Weg kongert, Feuerwehrübungen, Feſtaufzug, Gartenkonzert und

eſtball.
W. Worbis, 6. Aug. (Folgenſchwere Exploſion.) Am

Bohrturm zu Wildungen bei Wehnde fand vorgeſtern nachmittag eine
Exploſion von Gaſen ſtatt, wobei der Bohrmeiſter Spitzer ſchwer verletzt
wurde. Er wurde in das St. Martinihoſpital nach Duderſtadt e ht.

W. Mühlhauſen i. Th., 6. Auguſt. (Die Petroleum-
kanne. Zum Bierkrieg.) Durch eine explodierende Petroleum
kanne wurde die 11jährige Tochter der Witwe Beyrodt von hier am
Sonnabend mittag ſo ſchwer verbrannt, daß ſie kurze Zeit darauf
ſtarb. Am Sonnabend abend wurden hier zwei Proteſtverſamm-
lungen gegen die Biexpreiserhöhung abgehalten. Jn beiden Verſamm-
lungen wurde eine Reſolution angenommen, nach der von heute ab
ſämtliche Brauereien, die dem Thür. b angehören und alle
ſein die Bier aus den Ringbrauereien verſchenken, boykottiert werden

ollen.
B. Deſſau, 6. Aug. (23. deutſcher Tiſchlertag.)

Die geſchäftlichen Verhandlungen nahmen heute vormittag
1016 Uhr im großen Saale des „Tivoli“ ihren Anfang. Nach
den üblichen Begrüßungsanſprachen wurde der vorliegende Ge
ſchäftsbericht des Vorſtandes kurz beſprochen. Bezüglich des neuen
Entwurfs eines Reichsgeſetzes betreffend die Sicherung der For-
derungen der Bauhandwerker wurde nach einem Referate des
Reichstagsabgeordneten Pauli- Potsdam folgende Reſolution
angenommen: „Der 23. deutſche Tiſchlertag richtet an den Bundes
rat die dringende Bitte, daß zur Sicherung der Bauhandwerker
forderungen baldigſt ein Geſetzentwurf erſcheint, in welchem die be-
rechtigten Wünſche des deutſchen Handwerks, wie dieſelben von dem
Ausſchuß der deutſchen Handwerkskammern eingereicht ſind, zur
Geltung kommen.“ Ueber die Pfeflicht-Fortbildungsſchulen
referierten die Herren Peege-Berlin und LautenbachDeſſau. Die
ziemlich eingehende Debatte über dieſen Punkt führte „zur Annahme
folgender Reſolution: „Der 23. deutſche Tiſchlertag erkennt
die Notwendigkeit der weiteren Ausbildung unſerer ſchulentlaſſenen
Jugend, insbeſondere unſeres gewerblichen Nachwuchſes, an und
erklärt, die Einführung des obligatoriſchen Fortbildungsſchulunter-
richtes nach Kräften fördern zu wollen. Der Tiſchlertag verlangt

„jedoch: 1. Die Unterrichtszeit iſt, ſoweit es geſetzlich zuläſſig, nach
den örtlichen Verhältniſſen zu regeln; 2. das Hauptziel muß die
Erteilung von Fachunterricht ſein; 3. ſoweit Elementarunterricht
nowendig, iſt derſelbe in Einklang mit den Bedürfniſſen des Ve-
rufs, alſo fachgewerblich, zu erteilen; 4. der Unterricht iſt, wenn
irgend durchführbar, von Fachlehrern zu erteilen.“ Das Referat
über das Lehrlingsweſen hatte Herr Brüggemann-Luckenwalde,
Die Anſicht der Verſammlung kam in folgender Reſolution
zum Ausdruck: „Der 23. deutſche Tiſchlertag hält die gute Aus
bildung einer möglichſt großen Anzahl von Lehrlingen für eine
zwingende Notwendigkeit und fordert die Mitglieder des Bundes
auf, die erfordrelichen Schritte zu tun, 1. durch Verpflichtung der
Kollegen zur Ausbildung von Lehrlingen nach Maßgabe der im
Betriebe beſchäftigten Geſellen, den örtlichen Verhältniſſen, ſowie
den Beſtimmungen der zuſtändigen Handwerkskammer entſprechend;
2. im Weigerungsfalle Zahlung eines Betrages zur Entſchädigung
derjenigen Lehrmeiſter, welche ſich zur Annahme von Lehrlingen
über die ihnen zuſtehende Zahl hinaus den örtlichen Verhältniſſen,
ſowie den Beſtimmungen der zuſtändigen Handwerkskammern ent
ſprechend verpflichten. Die Auswahl dieſer Lehrmeiſter unterſteht
dem jeweiligen Geſellenprüfungsausſchuß in Gemeinſchaft mit dem
Jnnungsvorſtand; 3. den Schulverwaltungen Anregung zu geben,
den Schülern des letzten Schuljahrganges durch Beſichtigung von
Handwerksbetrieben Gelegenheit zu geben, ſich über die Art des zu
erlernenden Handwerks zu orientieren.“ Es kam ſodann eine
Reihe von Zwiſchenanträgen zur Verhandlung, die angenommen
wurden. Einen bedeutſamen Antrag ſtellte der rheiniſche Pro
vinzialverband. Die Reſolution zu dieſem Antrage lautet:
„Der 23. deutſche Tiſchlertag beſchließt, daß alle Jnnungen dazu
übergehen, den örtlichen Verhältniſſen entſprechende Akkordtarife
mit den Gehilfen zu vereinbaren. Die Jntelligenz der Gehilfen-
ſchaft wird dadurch weſentlich gehoben und wird auch dadurch der
Grundſatz, Leiſtung bedingt Gegenleiſtung, in der gerechteſten Weiſe
gelöſt. Zudem iſt dadurch die Möglichkeit gegeben, daß weniger
tüchtige Geſellen auch Arbeit behalten und ſich weiter ausbilden
können und daß dieſelben nicht, wie es jetzt öfter vorkommt, wegen
ihrer weniger guten Ausbildung und Leiſtungen keine Arbeit be
kommen können und ſo in die Hände der Unzufriedenen getrieben
werden.“ Annahme fand ein weiterer Antrag dieſes Verbandes:
„Jn allen Jnnungen iſt dahin zu wirken, daß in Anbetracht der
bedeutend geſtiegenen Preiſe der Rohmaterialien und der Arbeits-
löhne beſſere Preiſe erzielt werden. Auch iſt in allen Jnnungen
eine Rechtsſchutzkommiſſion einzuſetzen, wo die Mitglieder bei
Differenzen mit der Kundſchaft ſich den erſten Rat holen können.“
Zugeſtimmt wurde ferner einem Antrage der Jnnung Wiesbaden,
daß die Lehrzeit im Tiſchlergewerbe mindeſtens 326 Jahre be
tragen ſoll. Bei der Beratung über die Neuregelung des Sub-
miſſionsweſens wurde als Grundſatz aufgeſtellt, daß die billigſte
Offerte niemals den Zuſchlag erhalten dürfe. Die Delegierten
wurden beauftragt, baldmöglichſt an die örtlichen Verwaltungen
wegen des Erlaſſes neuer Submiſſionsordnungen heranzutreten.

Leipzig, 6. Auguſt. (Bilderſchänder.) Die Preller-
ſchen Wandbilder aus dem ehemaligen Römiſchen Hauſe waren,
wie bekannt, nach ihrer Ablöſung von den Mauern durch Prof. Donadini-
Dresden nach dem Graſſi-Muſeum gebracht und dort in einem Seiten
flügel aufgeſtellt worden. Jm Graſſi-Muſeum wurden, wie die „Leipz.
N. N.“ mitteilen, einige dieſer Bilder von Bubenhand beſchädigt, indem
ſie mit einem harten Gegenſtande zerkratzt wurden. Letder iſttnicht zu
ermitteln geweſen, wer dieſe Untat verübt hat. Jnfolge dieſes Vor
kommniſſes ſind die Odyſſee-Bilder, die im Treppenhauſe der Univerſitäts
bibliothek Aufſtellung finden ſollten, vorläufig in einem beſonderen
Raume der genannten Bibliothek untergebracht worden.

Dresden, 6. Auguſt. (Verbandstag der Zahn-
ärzte. Zum Morde am Gaſtwirt Kälbel.) Die45. Jahresverſammlung des Zentralverbandes deutſcher Zahnärzte
hat vorgeſtern hier unter Vorſitz des Profeſſors D. W. Miller be

onnen. Bürgermeiſter Beutler bot den Gäſten im Namen der
adt Dresden ein herzliches Willkommen. Dieſe ſtehe im Begriff,

eine Klinik für die Behandlung zahnkranker Volksſchulkinder ein
zurichten. Vor Eintritt in die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen
gedachte Profeſſor Miller noch der Toten des Vereins. Der
Mord an dem Gaſtwirt Kälbel vom Hofbuſch und die beiden Raub
anfälle, welche am nächſten Tage in der Nähe von Sebnitz verübt
wurden, ſind nunmehr vollſtändig aufgeklärt worden. Der Mörder
Michel hat ſich, jedenfalls, weil er nicht entweichen konnte, das
Leben genommen. Seine Jdentität mit dem in Zſchieren aus der
Elbe gezogenen Leichnam iſt von ſeiner eigenen Familie feſtgeſtellt
worden, ſo daß die Erörterungen über den Mord nunmehr abge
ſchloſſen ſind. Die Räuber ſind dagegen in den Perſonen eines
Kirſten, aus Hochhainersdorf und eines Zinke aus Krietzſchwitz
ermittelt worden. Kirſten hat die Tat eingeſtangen. Beide ſind
nach dem Landgericht Bautzen gebracht worden, Nachdem ſie am
Sonntag abend in Mügeln bei Dresden feſtgenommen wurden.
Jeder Grund zur Beunruhigung des Beſuches der Sächſiſchen
Schweiz iſt infolgedeſſen beſeitigt.

W. Weimar, 8. Aug. (Als Leiche aus der JIm ge
zogen,) Der ſeit letzten Dienstag vermißte Verſicherungsbean
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gäumer von hier wurde heute vormittag in der Nähe der
Bibliothek aus der Jlm gezogen.

W. Eiſenach, r (Zur Jubelfeier des 25 jährigen
Beſtehens des erbandes deutſcher Handlungs-
ehilfen zu Leipzig), verbunden mit der 31. Wander
rſammlung des Gaues „Thüringer Kreisvereine“, trafen am

Sonnabend die Verbandsmitglieder aus allen Städten Thüringens ein.
S lix Marquardt, Vorſtandsmitglied des Verbandes deutſcher Handlungs
Thitfen zu Leipzig, hielt einen Vortrag über „Die Penſions
s rſicherung derPrivatangeſtellten auf ſtaatlicher
5 undlage.“ Redner führte aus, daß die Penſionsverſicherung

Privatangeſtellten eine zwingende. Noiwendigkeit ſei und reichseordnet werden müſſe Lieske Leipzig ſprach über „Unſer

ine Notwendigkeit“. Am Sonntag vormittag wurden die
Sehens würdigkeiten Eiſenachs beſichtigt. e 12 Uhr begannen
die mit der Gauſitzung verknütpften geſchäftlichen Verhandlungen. Nach
mittags 3 Uhr begaben ſich die Teilnehmer im Feſtzuge nach der
Wartburg, wo im Wartburghofe die eigentliche Jubelfeier ſtattfand.
Die Feſtrede hielt das Vorſtandsmitglied Marquardt Leipzig. Nach
der Beſichtigung der Wartburg und der EliſabethenKemenate wurde der
Rückmarſch zum angetreten, wo ein Feſtball den
weiten Tag abſchloß.zweiten e 6. Aug. (Zum 28. Verbandstage
des Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus
und Grundbeſitzervereine Deutſchlands,) der be
zanntlich hier vom 6. bis 8. Auguſt im Kurhotel „Fürſtenhof
tagt, ſind hier bereits über 400 Delegierte aus allen Teilen
Deutſchlands eingetroffen. Am Sonntag vormittag hielt der
gentralverbandsvorſtand eine Vorbeſprechung der Tagesordnung
ab. Abends 3 Uhr wurde der deutſche Haus und Grundbeſitzertag
durch einen Begrüßungskommers mit den üblichen Anſprachen
eröffnet. Auf der Tagesordnung der heute beginnenden Sitzungen
ſteht u. a, die Petition an den Bundesrat und Reichstag um Ab-
änderung des Geſetzes vom 28. März 1897 über die Zwangsver
ſteigerung und Zwangsverwaltung von Grundſtücken, ferner die
Wertzuwachsſteuer und die Steuer nach dem gemeinen Wert. Auch
das ErbBaurecht und das Geſetz über die Sicherung der Bau
forderungen wird heute beraten. Eine ſpätere Meldung läßt ſich
wie folgt aus: Der 28. Verbandstag der ſtädtiſchen Haus und
Grundbeſitzervereine Deutſchlands wurde heute morgen vom Ver
vandsdirektor, Baumeiſter HartwigDresden, eröffnet. Notwendig
ſei, das Verhältnis der Hausbeſitzer zu den Mietern ſo freundlich
als mögbich zu geſtalten. Freudige, zahlungsfähige Mieter ſeien
jedenfalls bedeutend vorteilhafter, als wenn der Hausbeſitzer ſtets
den Herrn hervorkehre. Eine Petition auf Abänderung des Ge-
ſetzes über die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung von
Grundſtücken wurde gemäß dem Antrage des Rechtsanwalts
Dr. Märker-Berlin angenommen. Anſtelle des erkrankten Juſtiz
rats Dr. Gräfe-Köln ſprach hierauf Rechtsanwalt Dr. Kolmann
Desden über die Wertzuwachsſteuer. Redner gab der Erwartung
Ausdruck, daß die Ungerechtigkeit, die man durch die Einführung der
Wertzuwachsſteuer gegen die ſtädtiſchen Hausbeſitzer plane, noch in
letzter Stunde abgewendet werde. Es gelangte ſchließlich ein Antrag des Vorſitzenden des Berliner Hausbeſitzervereins Süden zur
Annahme, der fordert, daß die Einführung einer Wertzuwachsſteuer
vom Grundbeſitz unter keinen Umſtänden zu den beſtehenden Steuer
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geſetzen treten dürfe, ſondern daß die Einführung der Wertzuwachs
ſteuer zum allermindeſten von der gleichzeitigen Aufhebung bezw.
Herabſetzung anderer Grundſtücksbelaſtungen abhängig gemacht
werde. Auch müſſe gefordert werden, daß die Wertzuwachsſteuer
alsdann auch jeden anderen Konjunkturgewinn treffe. Hierauf
tritt eine längere Mittagspauſe ein. An den deutſchen Kaiſer und
den Großherzog von Sachſen Weimar wurden Huldigungstelegramme
eſandt.v W. Gotha, 6. Auguſt. (Der Bierkrieg. Gewerk-

ſchaftshau s.) Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung wurde
Stellung zur Frage des Bierkrieges genommen. Die Verſammlung
nahm eine Reſolution an, die beſagt, daß das Bier aller der Brauereien
boykottiert werden ſoll, die eine Preiserhöhung haben eintreten laſſen.
Zur Ueberwachung des Boykotts wurde das Gewerkſchaftskartell be
ſtimmt. Weiter wurde in der Verſammlung mitgeteilt, daß die
organiſierte Arbeiterſchaft das Hotel „Zum Mohren“ für 120 000 Mk.
angekauft habe, um es als Gewerkſchaftshaus zu benutzen. Anteilſcheine
für 10 Mk. ſind ausgegeben.

W. Meiniugen, 6. Auguſt. (Jum Diakonus ernannt.)
Der Herzog hat den Pfarrvikar Siegfried Weber in Stelzen mit dem
16. Auguſt d. J. zum Diakonus in Schalkau mit dem Filial Bachfeld
ernannt.

W. Altenburg, 6.,Auguſt. (Hitzſchl a g.) Der 12jährige Schulknabe Max Bauch aus Germa wurde bei Koſie, als er auf dem Felde

mit Erntearbeiten beſchäftigt war, vom Hitzſchlag befallen. Der Tod
trat bald ein.

Landwirtſchaftliches.
Urteile aus der Praxis über Ratin. Ratin, der neue

Ratten tötende Bazillus, iſt nunmehr ſeit Ende 1905 in den
Handel gebracht und in umfangreichem Maße angewendet worden.
Ueber die Wirkſamkeit der Ratinkulturen ſind inzwiſchen zahlreiche
Gutachten eingegangen, die uns das Laboratorium für
bakteriologiſche und chemiſche Präparate in Halle a. S., die
Generalvertriebsſtelle für Deutſchland, zur Veröffentlichung zur
Verfügung geſtellt hat. Die Mehrzahl der Verſuchsanſteller ſpricht
ſich dahin aus, daß die mit dem Ratin erzielten Erfolge zur größten
Zufriedenheit ausgefallen ſind und bisher mit keinem anderen
Mittel auch nur annähernd ſo günſtige Reſultate erzielt werden
konnten. Der Vorſteher der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation
in Münſter, Herr Dr. Spieckermann, ſchrieb unterm
2. Mai 1906 wörtlich: „Das feſte Ratin, das ich zweimal vor
Jhnen bezog, hat bei Laboratoriumsverſuchen und bei ſolchen in
einem ſtark mit Ratten beſetzten Hauſe zu voller Zufriedenheit
gewirkt.“ Sehr intereſſante Beobachtungen wurden im Juni
dieſes Jahres aus Groß Reken über den Krankheitsverlauf der
mit Ratin infizierten Ratten mitgeteilt. Danach glaubte man in
den erſten 14 Tagen an keine Wirkung. 20 Tage nach dem Aus
legen der Kulturen ſtellten ſich aber die erſten Krankheitsſymptome
ein. Die Ratten krochen in den Viehſtallungen ſo langſam herum,
daß man ſie ohne Mühe töten konnte. Der Erfolg hat den Ver-
ſuchsanſteller durchaus befriedigt, er hält das Ratin für ein praktiſch
empfehlenswertes Präparat. Herr von Wedel-Parlow hat
umfangreiche Verſuche auf ſeinem Rittergute RhodeSarling an
geſtellt und hebt unterm 30. Juni d. Js. beſonders hervor, daß das
Ratin in feſter Form in Stallungen und Arbeiterwohnungen aus
gelegt worden iſt, in denen ſeit ca. einem Jahre große Mengen
Ratten hauſten. Der Erfolg iſt ein ſehr guter geweſen. Die Ratten
kamen nach Aufnahme des Ratin aus ihren Löchern und nach einigen
Tagen war keine Ratte mehr zu ſpüren. Die flüſſigen Ratinkulturen
haben ſich auf dem Kornſpeicher des Rittergutes gegen Hausmäuſe
ebenfalls gut bewährt. Daß das Ratin gleichzeitig auch eine gute
Lockſpeiſe für die Ratte iſt, beſtätigt die Zementfabrik in
Cabienen. Dieſelbe teilte Anfang Juli er. mit, daß die Tiere
das Präparat mit großer Begier aufnahmen, und ſchon nach kurzer
Zeit keine Ratte mehr zu ſehen war, obwohl früher 50 und mehr in
den Stallungen beobachtet wurden. Wir ſind überzeugt, daß die
Ratinkulturen auch fernerhin ein wwetrvolles Mittel im Kampfe gegen
die Ratten bleiben werden, ſofern das Jnfektionsmaterial genau
nach Vorſchrift zubereitet und ausgelegt wird, und im Verhältnis
zur Größe der voi Ratten heimgeſuchten Gebäudekomplexe uſw. auch
genügend große Kulturmengen zur Anwendung kommen. Den
Ratinvertrieb für die Provinz Sachſen, das um An
halt und die thüringiſchen Staaten hat die Zentral-Ankausf-
ſtelle der Landwirtſchaftskammerin Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 17/19 inne.

Perſonalnachrichten.
Dem zum Kreistierarzt ernannten Dr. Theodor Opper-

mann iſt die Kreistierarztſtelle zu Wanzleben verliehen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm-

aktiven Heere. Swinemünde, den 2. Auguſt 1906. Was
mansdorff, Lt. im Feldart.Regt. 4,
Regt. 54 verſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
y Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Wolfgang Robert, Referendar aus Berlin,
am Donnerstag, den 9. Auguſt, mittags 12 Uhr auf Grund ſeinerJnaugural Difſ ation „Die RückgriffsHypothek“ in der Aula hieſiger

S öffentlich disputieren. Als Opponenten werden fungieren
rr Referendar Dr. jur. Martin Liebegott und Herr Referendar

jur. Otto Loening.
2

-he. Hochſchulnachrichten. Anſtelle des im Herbſt d. J. vom
Lehramte zurücktretenden Oberbaurats Prof. C. v. Dollinger wurde
der Baurat bei der Domänendirektion Friedrich Gebhardt in
Stuttgart zum ordentlichen Profeſſor für Baukonſtruktionslehrean der dortigen techniſchen Hochſchule berufen. Gleichzeitig erhielt er

den Titel und Rang eines Oberbaurats. Dem Bildnis- und
Geſchichtsmaler und
und Rang als Profeſſor verliehen worden. Nachdem Profeſſor
Dr. Albert Döderlein, Ordinarius und Direktor der Frauenklinik in
Tübingen, den Ruf nach Roſtock abgelehnt hat, iſt, wie wir hören,
der a. o. Profeſſor an der Tübinger Univerſität Dr. med. Otto
Sarwey zum ordentlichen Profeſſor und Nachfolger von Prof. Schatz
in Roſtock auserſehen.

-he. Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Die für das zu
Ende gehende Sommerſemeſter feſtgeſtellten Frequenzziffern der Akademie
ergaben eine Zunahme der Geſamtfrequenz im Vergleich mit den Ziffern
des vorhergegangenen Sommerſemeſters und zwar iſt die Geſamtzahl
der Beſucher, Hoſpitanten und Hörer, von 392 auf 455 geſtiegen. Die
Zahl der neu immatrikulierten Beſucher war dabei erheblich größer als
im Sommer 1905, was als ein günſtiges Zeichen aufzufaſſen iſt. Von
den Beſuchern beſaßen 23 Proz. und von den Hoſpitanten 47 Proz.
bereits eine akademiſche Vorbildung. Die Zahl der Ausländer unter
den Beſuchern iſt nur gering (29 unter 168), obwohl die Frankfurter
Akademie nicht wie andere Handelshochſchulen von den Ausländern er
höhte Gebühren und Honorare fordert.

-be. Berufung eines ruſſiſchen Gelehrten au die Berliner
Univerſität. Der ordentliche Profeſſor für römiſches Recht an der
Univerſität Moskau, Dr. Paul Sokolowski hat einen Rüf als
a. o. Profeſſor an die juriſtiſche Fakultät der Berliner Univerſität
erhalten und angenommen. Er wird über römiſches und bürger-
liches Recht leſen. Dr. Sokolowski iſt am 6. Juli 1860 in
Süd Livland geboren, erhielt ſeine Gymnaſialbildung in Riga
und ſtudierte von 1879--84 an der Univerſität Dorpat Ge-
ſchichte und Jurisprudenz, wo er beſonders unter der Leitung
der Profeſſoren E. Loening (jetzt in Halle), W. v. Rohland
(jetzt Freiburg i. Br.) und C. Bergbohm (ſetzt Bonn) arbeitete.
Von 1884-89 war Sokolowski am Moskauer Bezirksgericht tätig und
bezog 1889 die Univerſität Verlin, wo er im ſog. ruſſiſchen romaniſtiſchen
Jnſtitute römiſchrechtlichen und ziviliſtiſchen Studien oblag. Seit
Oktober 1891 an der Univerſität Kiew als Privatdozent tätig, wurde
er daſelbſt Extraordinarius und Oſtern 1894 Ordinarius. 1896 folgte
er einem Rufe als ordentlicher Profeſſor für römiſches Recht nach
Moskau als Nachfolger des zum Miniſter der Volksaufklärung er
nannten und ermordeten Profeſſors N. Bogolepow.

Deutſcher Anthropologentag in Görlitz. Unter Teilnahme
von über 400 Gelehrten und Freunden der prähiſtoriſchen und anthro-
pologiſchen Forſchung trat in der Hauptſtadt der durch viele Altertums
funde bemerkenswerten Lauſitz im Feſtſaale der Reſſource die dies
jährige 37. Verſammlung der Deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft
zuſammen, an der auch Vertreter der engbefreundeten Oeſterreichiſchen
anthropologiſchen Geſellſchaft teilnahmen. Der wiſſenſchaftliche Teil der
Verhandlungen wurde eröffnet mit einem Vortrag des Dr. Feyerabend-
Görlitz über den gegenwärtigen Stand der vorgeſchichtlichen Forſchung
in der Oberlauſitz.

Jagd und Sport.
Rennen zu Gotha. Montag, 6. Auguſt. J. Preis vom

Jnſelsberg. Vereins Preis 3000 Mk., garantiert 1000 Mk.,
500 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1000 Meter. 1. Herrn
Dr. J. Bleichröders br. H. „Kuroki“ (W. Warne), 2. Hrn. Rudolphs
F.H. „Vampyr“, 3. Hrn. P. Packheiſers br. H. „Major Fife“. Tot.:
Sieg 15: 10, Platz 20, 20: 20. 223 L. II. Herzogin
Victoria Adelheid-Rennen. Vereinspreis 5000 Mark,
garantiert 1500 Mk., 800 Mk. Handicap. Diſtanz ca. 1600 Meter.
1. Dr. J. v. Bleichröders 4 j. F. H. „Holländer“ (W. Warne),
2. Hrn Rudolphs 5 j. F. H. „Nero“, 3. Lt. Frhrn. v. Steins 5 j.
F.W. „Bahadur“. Tot.: Sieg 17: 10. 24--1 L. III. Herzog Ernſt
Rennen. Zur Erinnerung an den Begründer des Renn-Vereins
für Mittel-Deutſchland, den hochſeligen Herzog Ernſt von Sachſen
Coburg-Gotha. Ehrenpreis und Vereins-Preis 2500 Mk., garantiert
800 Mk., 400 Mk. Handicap. Herren-Reiten. Diſtanz ca. 2000 Meter.
1. Hrn. H. Strubes „Calville“ (Hr. W. Schulz), 2. K. Württ.
Priv.-Geſt. Weils „Lebensretter“, 3. Hrn. E. v. Krackers „Peru“.
1 Kopf. Tot.: Sieg 18: 10; Platz 27, 59: 20. IV. Preis
vom Boxberg. Union Klub Preis 2000 Mk. garantiert
300 Mk. Diſtanz ca. 1200 Meter. 1. Frhrn. von Münchhauſens
„Kompag nie“ (Jeſopp), 2. Hrn. W. Thiedes „Gajus“,
3. Graf O. Weſtphalens „Jbis“. 1--5 L. Tot.: Sieg 29:40;
Platz 28, 26: 20. V. Preis von Friedrichrod a. Vereiſs
preis 2000 Mk., garantiert 400 Mk., 200 Mk. Jagd-Rennen.
HerrenReiten. Diſtanz ca. 3500 m. 1. Lt. v. Belows (2. Gde.Ul.)
„Quitt“ (Lt. Fließbach), 2. Rittm. v. d. Kneſebecks „König Carol“,
3. Hrn. O. Gerſtenbergers „Famos“. 1--1 L. Tot.: Sieg 21 10.
VI. Seebach-Memorial. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
Vereinspreis 5000 Mk., garantiert 1200 Mk., 800 Mk., 600 Mk.
e Handicap. Herren Reiten. Diſtanz ca. 6000 m.
1. Lt. Graf Kanitz's „Sperate“ (Herr R. v. Wallenberg), 2. Hrn.
E. v. Krackers „Royal Bow II“, 3. Hrn. C. Spindlers „Flöche“.
8--4 L. Tot.: Sieg 24: 10; Platz 34, 54: 20.

Rennen zu Hurſt Park. Montag, 6. Auguſt. J. Holiday
Plate. Preis 20 000 Mk. 1. „Rayon“ (Martin), 2. „Paddington“,
3. „Aniverſary“ II. Wetten 10:1.

W. Pößneck, 6. Aug. (Bei dem geſtrigen Hauptgau-
feſt des Gaues TYI Thüringen des deutſchen Rad
fahrerbundes) fiel der Ehrenpreis des Herzogs von Sachſen
CoburgGotha, beſtimmt für Mannſchaftsfahren, auf den Radfahrer
verein „Pfeil“Jlversgehofen. Den Ehrenpreis des Herzogs von
SachſenMeiningen erhielt im Blumenkorſo der Radfahrerklub „Falke“
Erfurt, während den Ehrenpreis des Herzogs von SachſenAltenburg,beſtimmt für Automobile und Feſtwagen, Zcbritant Stoltze aus Erfurt

erhielt. Der StadtEhrenpreis und der Gaupreis entfiel auf den Rad
fahrerverein Krölpa. Den Bundespreis gewann im Korſofahren Rad
fahrerverein „Pfeil“Jlversgehofen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Köln“ 4. Auguſt in Galveſton angek.
„Erlangen“ 5. Auguſt Vliſſingen paſſiert. „Seydlitz“ 6. Auguſt in
Aden angekommen. „Prinz Eitel Friedrich 5. Auguſt in gaſaki
angek. „Halle“ 5. Aug. in Rio de Janeiro angek. „Crefeld“ 5. Aug.
in Antwerpen angek. z Heinrich“ 6. Aug. von Port Said abgeg.
„Roon“ 6. Aug. von Port Said abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 6, Aug.
mittags 12 Uhr von Plymouth abgeg. „König Albert“ 6. Aug. nachm.
2 Uhr von Gibraltar abgeg. „Gneiſenau“ 6. Aug. von Antwerpen
abgeg. „Barbaroſſa“ 6. Aug. nachm. 2 Uhr Seilly paſſiert.

Hamburg-AmerikaLinie. „Pretoria“ 4. Auguſt 8 Uhr morgens
von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„Meteor“ 5. Auguſt morgens 8 Uhr von Bergen abgeg. „Numidia“,
nach dem La Plata 4. Auguſt morgens in Cadiz angek. „La Plata“
4. Auguſt in Ceara angek. „Segovia“, nach Oſtaſien, 4.
Finiſterre paſſiert. „Belgravia“ 4. Auguſt mittags 12 Uhr in
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Boſton angek. „Acilia“, von Vſtaſten, 3. Auguſt Perim paſ-
ſiert. „Weſtphalia“ 4. Auguſt von Galveſton über Newport
News nach Hamburg abgeg. „Scotia“ 3. Auguſt in St. Thomas
angek. „Bosnia“ 4. Auguſt mittags 12 Uhr von Baltimore

abgeg. „Mecklenburg“, von Weſtindien, 4. Aug.
nachts 11 Uhr in Havre angek. „Etruria“ 4. Aug. von
Roſario nach Montevideo abgeg. „Braſilia“ 4. Aug. in Buenos
Aires angek. „Karthago“ 4. Aug. von Santos abgeg. „St. Thomas“
5. Aug. von Veracruz abgeg. „Helvetia“ 5. Aug. in Wladiwoſtok
angek. „Spezia“ 6. Aug. mrgs. 6 Uhr von Kobe abgeg. „Slavonia“
6. Aug. mrgs. in Penang angek. „Sardinia“, nach Havana und
Mexiko, 5. Aug. mrgs. 10 Uhr in Coruna angek. „Badenia“,
von Baltimore, 5. Auguſt nachmittags 1 Uhr 20 Min. auf der
Elbe angekommen. „Dacia“, nach Oſtaſien, 5. Auguſt morgens
10 Uhr 25 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Granada“, n. d. La Plata,
5. Auguſt morgeus 92 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Ambria“ 4. Auguſt
abends 7 Uhr in Rangoon angek. „Moltke“, v. Newyork n. Genuag,
5. Auguſt morgens 10 Uhr in Neapel angek. „Pennſylvania“, nach

Newyork, 5. Auguſt nachm. 2 Uhr 50 Min. v. Boulogne abgeg.
„Hoerde“ 5. Auguſt in Narvik angek. „Prinz Adalbert“ 5. Auguſt
nachm. 4 Uhr in Newyork angek. „Aſſyria“ 4. Auguſt in St. Thomas
angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 5. Auguſt nachm. 4 Uhr von
Gudvangen abgeg.

„Thekla Bohlen“, „Gretchen Bohlen“ aufWoermann-Linie.
Heimreiſe 5. Auguſt v. Dakar abgeg. „Carl Woermann“ auf Heim-

„Profeſſor Woermann“ aufreiſe 5. Auguſt in Sierra Leone eingetr.
Heimreiſe 4. Auguſt v. Swakopmund abgeg. „Elbe“ auf Ausreiſe
5. Auguſt in Swakopmund eingetr. „Henriette Woermann“ auf Aus-
reiſe 4. Auguſt v. Swakopmund abgeg. „Adelheid Menzell“ auf Aus-
reiſe 6. Auguſt Dover paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Maler Karl Ebert, An der Moritzkirche 5 und

Auguſte Exner, Ludwigſtr. 5. Der Stellmacher Robert Ehrig, Schmied
ſtraße 33 und Minna Oehmichen, Schmiedſtr. 34. Der Kaufmann
Friedrich Sickert, Krondorferſtr. 1 und Anna Semmler, Nikolaiſtr. 8.
Der Chemiker Dr. phil. Max Schrödter, Elberfeld und Helene Weiſe,
Blücherſtraße 14.

Eheſchließungen Der Bankbevollmächtigte Hermann Körting,
Paul-Riebeckſtr. 25 und Klara Föllner, Königſtr. 14.

Geboren Dem Schloſſer Paul Dönitz, Auguſtaſtr. 2, T. Helene.
Dem Rangierer Hermann Zubrodt, Auguſtaſtr. 16, S. Kurt. Dem
Theaterdirektor Max Samſt, Grünſtr. 7/8, S. Kurt. Dem Dekorations-
maler Otto Zander, Niemeyerſtr. 23, S. Wilhelm. Dem Handarbeiter
Franz Morawietz, Raffinerieſtr. 32, S. Paul. Dem Handarbeiter
Johannes Rühm, Weingärten 28, T. Frieda. Dem Wildhändler
Franz Wittig, Ankerſtr. 12, T. Berta. Dem Töpfer Karl Ohme,
Unterplan 7, T. Franziska. Dem Maler Wilhelm Täfler, Wörmlitzer
ſtraße 12, T. Luiſe. Dem Montagetechniker Friedrich Kern, Canſtein-
ſtraße 6, S. Walter. Dem Kaufmann Robert Gödicke, Martinſtr. 24,
T. Jrene. Dem Verſicherungsbeamten Paul Klingner, Bernhardyſtr. 2,
T. Roſemarie.

Geſtorben: Des Tiſchlers Franz Nauke S. Max, 8 Mon., Dryander-
ſtraße 20. Des Arbeiters Auguſt Janke S. Robert, 1 Mon., Tor-
ſtraße 32. Des Keſſelſchmieds Willy Lutze S. Willy, 8 Mon., Mittel-
wache 2. Die Hebeamme Wwe. von dem Kneſebeck geb. Maſin, 58 J.,
Grünſtr. 7/8. Des Schneidermeiſters Konrad König T. Eliſabeth,
2 Mon., Zwingerſtr. 11. Die Wwe. Laurette Hofmann geb. Arndt,
77 J., Domplatz 10. Des Arbeiters Adolf Ronneburg Ehefrau Auguſte
geb. Schleuder, 55 J., Grünſtr. 7/8. Des Arbeiters Paul Bach T.
Elſe, 4 Mon., Ludwigſtr. 12. Des Photographen Oskar Schramm
Ehefrau Anna geb. Voß, 34 J., Bölbergaſſe 2. Des Schmieds Paul
Zſchötge T. Olga, 9 Mon., Liebenauerſtr. 8. Des Arbeiters Eduard
Sauer S. Paul, 2 Mon., Weingärten 29. Des Arbeiters Guſtav
Renner S. Willy, 1 J., Kl. Ulrichſtr. 5. Des Oberkellners Ludwig
Fiſcher T. Katharina, 9 Mon., Forſterſtr. 21. Des Arbeiters Guſtav
Laue S. Rudi, 7 Mon., Gr. Brauhausſtr. 29. Des Fabrifkarbeiters
Max Petzold T. Erna, 2 Mon., Torſtr. 21. Des Bierfahrers Franz
Frommann S. Rudolf, t1 Mon., Raffinerieſtr. 45. Der Arbeiter
Karl Liebe, 52 J., Bergmannstroſt. Der Arbeiter Hermann Geißler,
18 J., Gr. Märkerſtr. 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter Max Behnert und
Alwine Schulz, Weißenfels. Der Poſtillon Franz Grothe und Wanda
Weniger, Büſchdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Metalldreher Wilhelm Nitſche und Anna Kind

gen. Schönherr, Gr. Wallſtr. 39. Der Arbeiter Hermann Hoffmann,
Gollma und Wilhelmine Starke, Saalwerderſtr. 4.

Geboren Dem Geſchirrführer Hermann Grimm, Vöckſtr. 4, T.
Frieda. Dem Gymnaſialoberlehrer Dr. phil. Johannes Rammelt,
Bismarckſtr. 24, T. Jngeborg. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Brockhaus,
Petersbergſtr. 43, T. Elſe. Dem Kaufmann Johann Spacek, Burg-
ſtraße 58, S. Hans. Dem Maurer Karl Schettig, Weißenburgſtr. 2,
S. Paul. Dem Bauarbeiter Alwin Wiegandt, RichardWagnerſtr. 53,
S. Alfred. Dem Tiſchler Friedrich Wirthmann, Körnerſtr. 36, T.
Erna. Dem Kaufmann Waldemar Krauſe, Breiteſtr. 28, S. Walter.

Geſtorben Die Wwe. Roſine Glaßmann geb. Dreihaupt, 96 J.,
Lafontaineſtr. 14. Der Schuhmachermeiſter Joſeph Lohr, 77 J., Karl-
ſtraße 28. Des Arbeiters Hugo Pelz S. Friedrich, 5 Mon., Gr.
Wallſtr. 3. Frl. Marie Wollmann, 61 J., Blumenthalſtr. 9. Die
verw. Oberlandesgerichtss und Geh. Juſtizrat Sophie Encke geb.
Agricola, 69 J., Uleſtr. 9.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,00 Mk. J Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Modl. 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—-3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,20--1,70 Mk.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 2--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Schoten, 5 Liter Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Schock 1,00--2,00 Mk. Eier, pro Modl. 1,10--1,15 Mk.
Birnen, 1 Mdl. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--40 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Mol. 10 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mol. 35-—-45 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

7,„ R S j S ZSVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchrifter
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkrive
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, weil
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß dar Porto beigefüägt ſein.

Infolge des Lithographenſtreiks hat ſich die Herſtellung der

Aeberſichtskarte dentſcher Kali- Unternehmungen
in unvorhergeſehener Weiſe verzögert. Wir können aber jetzt mitteilen,
daß die Schwarzdrucke bereits hergeſtellt ſind und die farbigen Ein-
tragungen begonnen haben. Ferner können wir mitteilen, daß die
kgl. Forſten in der Provinz Hannover, welche manchmal in ſtörender
Weiſe die Kaligerechtſamen unterbrechen, in grüner Farbe auch einge
fragen werden. Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten hat in höchſt entgegenkommender Weiſe die Pläne im Forſt
einrichtungsbureau zur Verfügung geſtellt. Die Herſtellungskoſten haben
ſich daher weſentlich vermehrt und ſehen wir uns daher gezwungen,
vom Erſcheinen der Karte an den Preis derſelben auf Mk. 25 pro
Exemplar zu erhöhen. Bei denjenigen Beſtellungen, welche bis zum
12. Auguſt n bleibt der Preis von Mk. 20 beſtehen.

eutſche BergwerksZeitung, Eſſen-Ruhr.



Mouss.-Imitat., Meter von 20 Pfg. an.

I Sehr günstiger Geſegenneſtesſauf.
Ein grosser Posten Satin- und Damastbezüge mit 2 Kissen Stück von S Mk. an.

Ein grosser Posten Damenwäsche, Hemden, Beinkleider, Nachtjacken, u sehr billig.
M Vm damit zu räumen W

Mousseline, reine Wolle. Meter von 25 Pfg. an.
W Reste von allen Artikeln ganz enorm billig.Reinhold Grünberg, Leipzigerstrasse 21.

Reisehörde Rucksrche geigetagchen

bestes deutsches Fabrikat, für Herren 1.50-7.25 3.25, 4.25, 5. 5.75, 6.75 Mk.
3.90, 5.15, 6.60, 7.35,

8.80, 9.60 bis 11.80.

Prima Riündlederkoffer 19.50, 22.-, 25.-, 30.-, 33. Mk.
C. F. Ritter, Halle a. S. Leipzigerstr. 90.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
„Metropol Enſembles“,

Direktion Max Samst.

Glänzendſter
Erfolg!

Der Mann mit der
eiſernen Maske

oder [0630

(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Freitag, den 10. Auguſt:

Großes
Winzer- Feſt.

Wein vom Faß.
Grosses Elite- Konzert

des LeipzigerTonkünſtler- Scheſters.

IIIumination.

für Damen 1.65-3.85 Prima Rindleder, braun, I
für Kinder 0.65-2.00 5,85, 6.75, 8.-, 9.-, 10.75, 11.50 M.

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins. (0675

Erklärung.
In höficher Erwiderung auf das Inserat der Brauerei von Heinrich Müllers

Wittwe in Halle a. S.

Caramel-Malz-Bier
sowie Warnung vor minderwertigen )Nlachahmungen betr.

liegt es den Inhabern der Sozietäts-Brauerei zu Rollsdorf fern, der Schwemme- Brauerei irgend

etwas nachzuahmen oder das Publikum mit einem minderwertigen Bier zu täuschen.
Ferner erklären wir, dass der Herr Verfasser des Artikels weder das Caramel-Malz

noch das daraus erzielonde Bier, auch nicht das Pulver erfunden hat,
Unser Caramel-Malz-Bier ist nur prima Caramel-Malz aus der Caramel- und Farben-

Malzfabrik zu Halle a, S. und aus prima (niecht secunda) Münchener DMalz aus der Malzfabrik
Eisleben hergestellt, was die Herren Direktoren der genannten Fabriken begutachten müssen,
auch sind wir bereit, den Konsumenten und den Interessenten die Rechnungen über die
gelieferten Malze in unserem Kontor zur Pinsicht vorzulegen.

Auf Grund dieser Tatsachen erklären wir weiter, dass unser Caramel-Malz-Bier nicht
ein winderwertiges Fabrikat ist, während in der Brauerei, welche die Aufklärung inszeniert
und in das Publikum überträgt, minderwertiges Malz verwendet wird oder doch verwendet
worden ist.

Piner der Mitinhaber der unterzeichneten Sozietätsbrauerei ist 21 Jabre als Braumeister
in der Schwemme- Brauerei tätig gewesen, hat das streitige oder ähnliches Bier selbst gebraut,
kennt also die Ingredienzien desselben, sowie die Qualität, er hat sozusagen das Bier ein-
geführt und eingebürgert,

Zeigt unser Caramel-Malz-Bier in der Analyse vom 26. Juli a, er. 1,76 Extraktgehalt
weniger, als das Caramel-Malz-Bier aus der Schwemme- Brauerei in der Analyse vom 20. Sep-
tember a. pr., so ist infolge des daeu verwendeten besten Qualität Malzes als
Sole des Bieres der Extraktgehalt unseres in den Handel gebrachten Caramel-Malz-
Bieres ganz entschieden als wertvoller zu bezeichnen, dasselbe hat einen wertvolleren Näbrwert.

Es hat den Anschein, als ob die Herren vom öffentlichen chemischen Laboratorium den
Extraktgehalt der Biere nur nach der Quantität, nicht aber nach der Qualität festgestellt haben.

Rolls dorf a, See, den 6. August 1906.

Die Sozietäts-Brauereil.
Inhaber: Drescher u. Tröncdle.

Brillant- FeuerwerkK.
Eintrittspreiſe nicht erhöht.

Die Geheimniſſe eines
Königshauſes.

Großes Senſationsſtück in
7 Bildern von Lebrun.

Jm Theater angenehmer,
kühler Aufenthalt

loolog. X arten
[(0672

Mittwoch, den S. Auguſt,
nachm. 4-7 Uhr:

Grosses
Militär- Konzert

Rothe?s ver
Gasthof Wörmlitz.

trickt, TrikotAntertgillen eratzke eiger s e e leiſe 80r und Edelschmliedse, SZönigl. Grleoh. uge Frauenz r Halle A. S. Poststr. S. ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck

Jeden Mittwoch von 4--8 Uhr Gosl H. 610, welFabrik Stolzenvberg, v n r
oh de Herren- und DamenBee

Auswärtige Theater.

Schlafdecken 2e. liefert. [9567
bei Creiem Einträitt. Größte Spezialfabrik für moderne Bureau Einrichtungen. ertreter: Frau L. Ouerkurth,

Rureau- Möbel aller Art, Landwehrſtr. 21; Frau. kiauss,
Schnellhefter, Briefordner re., Spiegelſtraße 2 v Jaufmann

n es Theckegt W Schreibmaſchine „Oliver“, die Beſte und Dauerhafteſte, E. Goldschad. S
Hans

eiltLeipzig( Altes Theater) Geſchloſſen. Kopiermaſchine Triumph Holzwolle in Vallen
neueſtes, verbeſſertes Modell. (0043 und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Eröftnungs- Anzeige.
Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die

ergobene Mitteilung, dass ich mit heutigem Tage das neu-
zeitlich und kowfortabel eingerichtete

Restaurant
„ZumSchultheiss“

Merseburgerstrasse 10 u. Königstrasse

übernehme. Es wird mein Bestreben sein, stets mit dem
Besten aus Küche und Keller aufzuwarten, um mir das
Wohlwollen der mich beohrenden Gäste zu erwerben.

Indem ich noch meinen Saal zur Abhaltung von Hoeb-
zeitsfeierlichkeiten etc. bestens empfehble, bitte ich hößichst,
mir in meinem Unternehmen gütige Unterstützung 2uteil
werden zu lassen und zeichne [0645

Mit aller Hochachtung

Otto Fischer, 0ekonom,
lang jähriger Oberkellner im „Schultheiss“, Poststrasse.

0000 Angenehmer Familienaufenthalt. Sehattiger Garten. 9090

Saalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den S. Auguſt, abends S Uhr

gr. Militär Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Annager Nr. 36.

HierauGroßes Hrillant und Shlachten Feuerwerh,

Bombardement einer Feſtung, Funkentelegraphie (neu für
Halle), bengaliſche Prachtbeleuchtung u. ſ. w.Das Beſte auf dem Gebiete der Wyrotechigt wird an dieſem

Abend geboten. 0626Eintrittskarten im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jasper (Markt) und Kfm. Reiohardt (Burgſtraße) 45 Pfg.
an der Kap 55 Pfg. inkl. Steuer.er. Pfeitfter, Phyrotechniker, Halle Cröllwitz.

Musikunterricht.
Pin gewisser K. bat in wiederholten Fällen versucht, durch diefalsche Behauptung, ich z2öge von Halle fort, meine Schüler an gien

zu loeken. Ich erkläre nun hierdurch, dass jeh Halle nicht verlassen
wobl aber meine umfangreicbe Tutigkeit nach wie vor weiter aus-

üben werde. [0646Frau Gertrud Steinmetz geb. Apel,

Gesang- und Klavierlehrerin, Sternstrasse 10, I.
Gefällige Anmeldungen nehme jederzeit gern entgegen.

Bädern gegen Skrophulose,
Kheumatismen, Gicht, besond.

Wittekinde
Frauen- und Hautkrankheiten; innerlich als Trinkbrunnen c m Skro-e e Khachitis, Häworrboläalleiden, Würwer, Gelbsucht, ensteine,
Euere und Fettesucht. Aneser den Soidädern weräen NMoor-
und Kohfensädure- und alle therapeutischen Bäder versdfolgt. Wohnungen
im KLurhause und in den Villen des Bades. Für Kuren im Hause jod-
haltiges Badesalz u. Salzbrunnen mit u. ohne Kobleneäure., Tel. 2675 od. 844.

T Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen.
ADpemeine Bentenangtalt u Stuttgart,

Sebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versleherungsbedingungen für Lehbensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst IIherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Polſcen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Bad Wittekxind m. altbewährter
Heilquelle, deren stark radio-
aktive Sole von bester Wirkong
ist ausserlich in Form von

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſir. 16. Jn Halle: Fritz Rammelt, Friſeur,

Merſeburgerſtr. 162. [0640
m

Canolin- e
Seife eins

Kein, mild, neutral Preis 25 Pfg.
Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.Gharicttenburg, Saizutfor 10. 2 WAuoh be Canoiſn- Toſſette- Cream- Lanonn aohte G o
0418) man auf die Marke Pfeilring.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 BVeilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 365 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

S. Auguſt 1906.

wGGGÜWee wen eHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

Die Bugruine Giebichenſtein iſt vom Magiſtrat für das
Publikum ab geſperrt worden. Das Publikum, bezw. ein ge
wiſſer Teil desſelben, hat, aller Mahnungen und Warnungen der
Behörden ungeachtet, durch ſein Verhalten ſelbſt dieſes Verbot
herbeigeführt, indem es auf dem Gemäuer herumkletterte, in die
Fenſteröffnungen trat uſw., ſo daß es als ein wahres Wunder be
zeichnet werden muß, daß bisher noch keine Unfälle ſtattfanden.
Wann die Ruine dem Verkehr wieder geöffnet wird, iſt noch nicht
entſchieden. Man kann nur wünſchen, daß dies recht bald geſchieht
und dann die Ruine unter behördliche Aufſicht geſtellt wird. Jetzt
muß der Unſchuldige mit dem Schuldigen leiden.

Handwerksſchule-Stipendien. Wir erinnern daran, daß nach
einem Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe ſtaatliche
Stipendien zum Beſuche der hieſigen Handwerkerſchule ge
währt werden können. Anträge auf Verleihung eines Stipendiums für
das bevorſtehende Winterhalbjahr Oktober März 1906/07 ſind bis zum
10. Auguſt d. Js. an den Direktor der genannten Anſtalt, Herrn
Brumme hier, einzureichen Die Anträge müſſen enthalten einen
ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des Bewerbers, behördliche
Auskunft über ſeine Führung, ſowie ſeine und ſeiner Eltern Familien,
Einkommens- und Vermögensverhältniſſe, das Abgangs- oder letzte
Zeugnis des Bewerbers aus der Volksſchule oder der ſonſt von ihm be
ſuchten höheren Schule, ein Zeugnis über ſeine Führung und Leiſtungen
auf der betreffenden Fachſchule, ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über
ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten gewerblichen
Fachſchulen.

30. Todestag von Dr. Otto Ule.
Geſtern war der 30. Todestag des Dr. Otto Ule, ehe-

maligen Kommandanten der freiwilligen Turnerfeuerwehr und
Kreisvertreters des Turnkreiſes XIII, welcher beim Brande des
vormals Klempnermeiſter Stümpfelſchen Hauſes in der Großen
Ulrichſtraße von einem herabfallenden Ziegelſtein erſchlagen wurde.
Die ehemaligen Feuerwehrleute und die Turner ſchmückten geſtern
zum Andenken an ihren ehemaligen Führer deſſen Grab mit Blumen.

Der Verein ehemaliger Artillerie hielt am Sonntag nach-
mittag und abend in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein diesjähriges
Sommerfeſt ab, das von Mitgliedern, deren Angehörigen und
Gäſten äußerſt zahlreich beſucht war. Die zahlreichen Kinder
wurden durch Spiele allerlei Art angenehm unterhalten und durch
Geſchenke erfreut. Dabei fand Konzert, abends Jllumination der
Anlagen und ein prächtiges Feuerwerk ſtatt. Den Schluß des alle
Teile befriedigenden Feſtes bildete ein bis zum anderen Morgen
währender Ball. Dem Feſte wohnte eine größere Anzahl Offiziere,
ſowie Vertreter der anderen hieſigen Kriegervereine bei.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband. Am
Sonntag fand eine Wander- und Werbeverſammlung des Zweigvereins
Halle a. S. in Ober-Röblingen a. See ſtatt. Die dortigen Mitglieder,
unter Führung des Oberſteigers Möbius, empfingen die ſehr zahlreich
erſchienenen Halleſchen Mitglieder nebſt ihren Damen am Bahnhof
und geleiteten ſie, ein Muſikkorps an der Spitze des Zuges,
nach dem Verſammlungslokal, woſelbſt nach einer eingenommenen
Erfriſchung die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von
dem Vorſitzenden, Bergſekretär Baak, eröffnet wurde. Nach
eingehender Darlegung der Zwecke und Ziele des Verbandes, welcher
ausſchließlich Wohlfahrtseinrichtungen für ſeine Mitglieder und deren
Familien anſtrebt, ſowie nach Erledigung eingegangener Anmeldungen
und Aufnahme angemeldeter Herren, wurde die Verſammlung geſchloſſen.
Die Teilnehmer mit den ebenfalls zahlreich erſchienenen Damen blieben
bei einem Tänzchen noch bis zu ſpäter Abendſtunde beiſammen.

Dritte Deutſche Kunſtgewerbe- Ausſtellung in Dresden 1906.
Das vom Direktorium der Ausſtellung herausgegebene offizielle
Ausſtellungswerk wird unter dem Titel: „Das deutſche
Kunſtgewerbe 1906“ Ende September bei der Verlagsanſtalt
F. Bruckmann A.-G., München, erſcheinen. Es wird 7 Aufſätze
ch r Feder der hervorragendſten Fachleute und etwa 400 Abbildungen
enthalten.

Sommerfeſt. Das am Montag ſtattgehabte Sommerfeſt des
Vereins „Stahl und Eiſen“ geſtaltete ſich zu einem wohl
gelungenen Feſte. Beluſtigungen aller Art, als Preiskegeln, Preis
ſchießen, Ausloſung von Blumen, Kinderbeluſtigungen aller Art, trugen
viel zu gutem Gelingen bei. Den Hauptanteil an dem ſchönen Verlauf
des Feſtes darf aber wohl die rührige und unermüdliche Kapelle des
Herrn Muſikdirigenten Max Wundrack („Muſiker-Börſe“, Reideburger
ſtraße 5) für ſich in Anſpruch nehmen. Das gut ausgewählte Pro-
gramm wurde mit einer Sicherheit ausgeführt, die Herrn Wundrack
und ſeinen Leuten alle Ehre macht. Ein Tänzchen beſchloß die ge-
mütliche Feier.

Auswärtige Erfolge Halleſcher Schwimmer. Auf dem am
vergangenen Sonntag in Kaſſel ſtattgefundenen nationalen mittel-
deutſchen Kreisſchwimmfeſte wurde Herr Willy Krämer vom hieſigen
Schwimmklub „Schwan“ im Rettungsſchwimmen mit dem erſten
Preiſe (ſilberne Medaille) ausgezeichnet, auch wurde ihm ein von Frau
Geheimrat Henſchel in Kaſſel geſtifteter wertvoller Ehrenpreis über
reicht. Beim Junior-Spaniſchſchwimmen kam Herr Hans Teller
vom „Schwan“ um nur Sekunden ſpäter als Zweiter ans Ziel.

Zur Bierpreisfrage. Jn einer geſtern abend im „Burgtheater“
abgehaltenen Arbeiter-Proteſtverſammlung gegen die Erhöhung der
Bierpreiſe wurde trotz der Bemühungen der ſozialdemokratiſchen Gaſt
wirte und Führer, die die Verſammlung einberufen hatten, der bean-
tragte Boykott des Bieres aus den Ringbrauereien, weil ausſichtslos,
verworfen und nur beſchloſſen, ſolche Gaſtwirtſchaften zu unter
ſtützen, die das Bier zum alten Preiſe weiter verkaufen. Jm übrigen
iſt die Sachlage unverändert. Wie uns mitgeteilt wird, trägt zum
Teil die Bürgerſchaft den Verhältniſſen Rechnung und bezahlt ohne
Murren die minimal erhöhten Preiſe, da wo ſie gefordert werden.
Die Unzufriedenen dagegen, die dies nicht tun wollen, haben ja Gelegen
heit genug, Bier zum alten Preiſe zu trinken. Das Flaſchenbier koſtet
jetzt vielfach 11 Pfg. pro Flaſche.

Der Konflikt in der Konſumbvereins- Bäckerei iſt noch nicht
beigelegt. Obſchon die Verwaltung den Geſellen gegenüber das weiteſte

Entgegenkommen zeigte, wurde keine Einigung erzielt, weil die Geſellen
von ihren Forderungen kein Jota nachließen. Eine ſolche bedingungs
loſe Kapitulation auf Gnade und Ungnade ließ ſich die Verwaltung
natürlich nicht aufoktroyieren und ſo zerſchlug ſich die Einigung. Es
iſt dies wiederum ein Beiſpiel von den berühmten ſozialdemokratiſchen
„Muſterbetrieben“, die den bürgerlichen „kapitaliſtiſchen“ ſtets zur
Nachahmung empfohlen werden. Theorie und Praxis ſind eben auch
bei den Herren Sozialdemokraten zwei ganz verſchiedene Dinge und die
„Aufklärung der Maſſen“ iſt unter Umſtänden eine zweiſchneidige Waffe.

Wirtſchaftsleben. Das altbekannte, neu renovierte Reſtaurant
„Zum Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10, iſt wieder eröffnet und
wird von dem bisherigen, langjährigen Oberkeller des Schultheiß
Reſtaurants, Poſtſtraße, Herrn Otto Fiſcher, bewirtſchaftet. Das der
Neuzeit entſprechend eingerichtete Lokal wird ſich ſicherlich eines guten
Zufpruches erfreuen, um ſo mehr, als für gute Speiſen und Getränke
in jeder Beziehung Sorge getragen wird.

Apollotheater. „Der Mann mit der eiſernen Maske
oder die Geheimniſſe eines S r Senſationsſtück in ſechs Bildern und einem Vorſpiel von Lebrun.
Das Max SamſtEnſemble bringt ſeit Sonnabend das nicht unintereſſante
Stück mit dem etwas langen Titel zur Aufführung und beweiſt damit,
daß es nicht nur auf dem Gebiete des Schwankes und der Burleske
Tüchtiges zu leiſten imſtande iſt. Die Handlung des Stückes dreht ſich
um den geheimnisvollen Staatsgefangenen König Ludwigs XIV., den
„Mann mit der eiſernen Maske“, der, ein angeblicher Zwillingsbruder
des Königs, fern vom Hofe von einem Jeſuitenpater erzogen, aber vom
Proteſtanten D'Aubigné der Einſamkeit entriſſen und nach Paris ge
bracht wird. Hier entdeckt er durch Zufall ſeine hohe Geburt,
macht dieſelbe geltend und wird nun zeitlebens als „Mann mit
der eiſernen Maske“ auf einer Jnſel gefangen gehalten, bis er
dort ermordet wird. Der etwas abenteuerliche Jnhalt des
Stückes iſt in flüſſigen, gewandten Dialog gekleidet, der
nirgends abſtoßend wirkt und die Spannung des Zuſchauers von
Szene zu Szene ſteigert. Die Darſtellung iſt, wie bereits erwähnt,
eine recht tüchtige zu nennen. An erſter Stelle ſteht Erich Brie ſe,
der die gewaltige und anſtrengende Titelrolle (Gaſton) mit unge-
ſchwächter Kraft durchführt und allen Anforderungen der Rolle gleicher
maßen gerecht wird. Nächſt ihm iſt der D'Aubigné Arthur Schön
dorffs zu nennen, der ebenfalls eine flotte, charakteriſtiſch ausgefeilte
Leiſtung bot. Als Marie ſchuf Emma Sam ſt eine ideale, warm
empfindende Frauengeſtalt, während Herr Dir. Sam ſt dem Jeſuiten
pater zu lebenswahrer Natürlichkeit verhalf. Auch die übrigen Dar
ſteller geben in weniger hervortretenden Rollen ihr Beſtes.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittag findet
Konzert der 36 er ſtatt. Für nächſten Freitag iſt im Verein mit dem
Elite-Konzert, das von den Leipziger Tonkünſtlern ausgeführt wird,
ein „Winzer-Feſt“ geplant, das ſeinen Abſchluß mit einem Brillant
Feuerwerk finden wird. Als zweite Konzertleiſtung werden die Dar-
bietungen einer koſtümierten „Prager Kapelle“ zur Erheiterung des
Publikums entſprechend beitragen. An drei Stellen wird Wein direkt
vom Faß geſchenkt werden.

Die letzten diesjährigen Sonderzüge nach den Oſtſeebädern
Stolpmünde, (Leba), Rügenwaldermünde, (Neuwaſſer, Bauer-
hufen, Groß Moellen, Neſt, Sorenbohm), Kolberg, (Henkenhagen),
Dievenow, (Berg und Oſt), Misdrohy, Swinemünde, (Oſternoth-
hafen), Ahlbeck, Heringsdorf, (Neuhof), Banſin, (Ueckeritz,
Koſerow), Zinnowitz, (Carlshagen), Göhren, (Baabe), Sellin,
Binz, Saßnitz, Warnemünde, Heiligendamm, Kröpelin, (Arendſee,
Brunshaupten) werden am 16. Auguſt abgelaſſen. Die Züge
fahren von Berlin, Stettiner Bahnhof, vormittags 7.10, 8.50,
8.55, 10.36 und 11.36. Sämliche Fahrkarten ſind 45 Tage und
zur Rückfahrt mit jedem beliebigen Zuge gültig und geſtatten zum
Teil auch eine wahlweiſe Benutzung von Bahn und Schiff und ge-
währen' 15 Kilogramm Freigepäck. Näheres über Fahrzeit und
Fahrpreiſe iſt in Halle zu erfahren durch Otto Weſtphal,
Marktplatz 13 („Marktſchloß“), woſelbſt auch die Proſpekte
der Bäder koſtenlos zur Verfügung ſtehen und der Verkauf der
Fahrkarten ſtattfindet. tTierſchutz. Rad- und Automobilfahrer ſcheinen

nicht ſelten zu denken der Hund ſei ebenfalls eine Maſchine, nicht ein
lebendes Tier. Ganz beſonders iſt es aber als roher tierquäleriſcher
Unfug zu betrachten, wenn in der Sonnhitze den Hunden zugemutet
wird, weite Strecken mit den dahinſauſenden Kraftfahrzeugen Schritt
zu halten. Bei dem außerordentlichen Dienſteifer, der gerade der
Hunderaſſe eigen iſt, befolgt das Tier den Befehl ſeines Herrn bis zur
äußerſten Grenze der Erſchöpfung und ſetzt den ungleichen
Wettlauf fort, bis er ſchließlich elend unter Qualen zuſammenbricht.
Ein zu enger Maulkorb bildet eine Marter für den Hund, weil
er dadurch gehindert wird, die Zunge herauszuſtrecken. Der Hund
ſchwitzt durch die Zunge er bekommt durch die Naſe zu wenig Luft,
leidet daher bei Hitze Erſtickungsnot, wenn er nicht die Zunge heraus-
hängen und das Maul weit öffnen kann. Das iſt namentlich bei den
Zughunden zu beachten, die es ja bei der Hitze doppelt ſchwer haben.

Straßenſperrung. Wegen Neupflaſterung der Fährſtraße
zwiſchen Burgſtraße und Eröllwitzer Brücke wurde dieſe bis auf weiteres
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Schwindler. Seit einiger Zeit treibt hier ein Schwindler
ſein Unweſen, der Familien, in denen ein Todesfall vorgekommen
iſt, heimſucht. Hier erklärt er, „es ſeien nachträglich noch
Kränze uſw. eingegangen, er komme vom Kirchhof und bitte um
das Trinkgeld“. Letzteres iſt ihm denn auch gegeben worden. Der
Unbekannte iſt etwa 30 Jahre alt, 1,70 Meter groß, ſchlank, blaß,
hat ſchwarze Haare und Schnurrbart, trägt abgetragenen ſchwarzen
Jackettanzug. Wer weitere Fälle, in denen der Schwindler in ähn
licher Weiſe operiert hat, oder Sachdienliches zur Ermittelung des
Täters anführen kann, wolle ſeine Wahrnehmungen der Kriminal
Abteilung mitteilen (Zimmer 68). Auf jeden Fall ſei vor dem
geriebenen Gauner gewarnt.

Nit 13000 Mk. durchgebrannt. Der bei einer hieſigen Bank-
firma angeſtellt geweſene 22 jährige Kaufmann Max Roſenſtiel iſt
verſchwunden, nachdem er vorher mittelſt gefälſchter und ge
ſtohlener Blankoſchecks 13 000 Mk. bei der hieſigen Reichsbank ent
nommen hatte. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, wohin ſich der
jugendliche Defraudant gewendet hat.

Verbranntes Kind. Am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr
erlitt der eirca 2 Jahr alte Sohn des Arbeiters Wilhelm Piech,
Ludwigſtraße Nr 25 wohnhaft, erhebliche Brandwunden, an denen er
nach einigen Stunden verſtarb. Man vermutet, daß das Kind mit
Streichhölzern geſpielt hat, wobei die Kleider des Kindes in Brand
geraten ſind.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag 8 Uhr
vor dem Grundſtück Poſtſtraße Nr. 3 ein hieſiger Mann. Man brachte
ihn ſogleich in genanntes Grundſtück, wo er ſich erholte und ſeinen Weg
nach kurzer Zeit fortſetzen konnte.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangesvollſtreckung verſteigert
1. Bernhardyſtraße 48, auf den Namen des Bauunternehmers Karl
Baumbach hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von
2430 Mk. Erſteher iſt der Bauunternehmer Otto Reinicke hier mit
42 000 Mk. 2. Delitzerſtraße 11, auf den Namen des Bauunternehmers
Otto Stammer hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 5060 Mk. Erſteher iſt der Rittergutsbeſitzer Karl Braun in
Zöbigker mit 6700 Mk. 3. An der Roſenſtraße belegen, auf den Namen
des Bauaſſiſtenten Hermann Theinhardt hier eingetragen Erſteher iſt
der Kaufmann Johannes Schaal hier mit 7000 Mk. 4. Kühler
Brunnen 1, auf den Namen des Gärtners Hermann Meyer und deſſen
Ehefrau Pauline geb. Thiele in Potsdam eingetragen, mit einem
Nutzungswerte von 1050 Mk. Erſteher iſt der Kaufmann Wilhelm
Wolter hier mit 230 Mk. unter Uebernahme der Hypotheken. Der
guſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Juli 1906. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Juli 1906 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1905): Neu zugezogen 1641 (1717)
männliche und 1337 (1405) weibliche Perſonen. Abgezogen 1574 (1689)
männliche und 1400 (1453) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 226 (228) männliche und 43 (42) weibliche,
Dienſtboten 52 (65) männliche und 443 (522) weibliche, Arbeiter 162
(161) männliche und 26 (29) weibliche, Gewerbegehilfen 962 (1097),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 78 (53), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 132 (118), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 33
(31), in Berufsvorbereitung 99 (99), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
286 (289); Summa 2273 (2464). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 178 (187) männliche und 57 (55) weibliche Dienſt
boten 46 (57) männliche und 522 (561) weibliche, Arbeiter 148 (162)
männliche und 18 (24) weibliche, Gewerbegehilfen 938 (1050), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 92 (82), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 19 (42), in Berufsvorbereitung 130 (158), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 334 (340); Summa 2380 (2570). Die Zahl der An-
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 3884 (4114), die, welche von aus-
wärts nach Halle zogen, 2273 (2464), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 3834 (3942), bei Umzügen von Halle nach auswärts
2380 (2570). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3321 (3374), wovon
unermittelt blieben 634 (995).

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Lungenſchwindſucht 4, Lungenentzündung 5.
Nierenentzündung 1, Bronchialkatarrh 1, Darmkatarrh 36, Herzfehler 2,
Brechdurchfall 10, Lebercirrhoſe 1, Scharlach 1, Atrophie 3, eingekl.
Bruch 2, Selbſtmord 2, Altersſchwäche 1, Oberſchenkelbruch 1, Magen-
krebs 1, Schußverletzung 1, Eklampſie 1, Zuckerharnruhr 1, Speiſe
röhrenkrebs 2, Herzlähmung 1, Bronchopneumonie 1, Darmzerreißung 1,
Ulecus eruris 1, Anämie 1, Gehirnſchlag 1, Kehlkopfkrebs 1, dazu Tot
geburten 4, zuſammen 87 Perſonen, darunter 9 Ortsfremde im Standes
amtsbezirke Nord verſtarben an: Paralysis progressiva 1, angeb.
Lebensſchwäche 2, mehrfacher Nervenentzündung 1, Atrophie 1, Herz-
ſchlag 1, allgemeiner Carcinoſe 1, Gaſtroenteritis 6, Brechdurchfall 5,
Darmkatarrh 2, Magendarmkatarrh 3, Lungentuberkuloſe 1, Maſern 1,
Zuckerharnruhr 1, zuſammen 26 Perſonen, darunter befindet ſich ein
in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 113 Perſonen.

Vermiſchtes.
W. Die Prinzeſſin Mathilde von Sachſen-Koburg und Gotha

iſt in der Nacht zum Dienstag, abends 11 Uhr in Davos ge
ſt orben.

Ueber die Schiffskataſtrophe an der ſpaniſchen Küſte werden
dem „Standard“ noch die folgenden Einzelheiten aus Madrid tele-
graphiert: Als der Dampfer „Sirio“ auf die Klippen ſtieß und ſich
die Nachricht von der eminenten Gefahr an Bord verbreitete,
bemächtigte ſich aller Paſſagiere eine wahnſinnige Panik.
Es befanden ſich hauptſächlich ſpaniſche und italieniſche Auswanderer
an Bord, die nach Südamerika reiſten. Männer und Frauen
ſtürzten ſich wie wahnſinnig auf die Rettungsboote und ſtachen auf
einander mit Meſſern ein, um ſich den Weg freizumachen. Das
Fahrzeug füllte ſich ſchnell mit Waſſer. Hunderte von Frauen
und Kindern, die nicht entkommen konnten, heulten und ſchrien.
Sie wurden von den Männern niedergeriſſen die
Fliehenden eilten über die Körper der am Boden liegenden
Frauen hinweg. Auf ſolche Art wurden viele zu Boden
getrampelt. Als das erſte Boot zu Waſſer gelaſſen
wurde, begann ein verzweifelter Kampf der Auswanderer, die
ſich des Bootes bemächtigen wollten. Die Offiziere verſuchten umſonſt,
die gleich Wilden über Bord Springenden mit geladenem
Revolver zurückzuhalten. Dutzende von Menſchen ſprangen in die
See und ſchwammen den abſtoßenden Ruderbooten Hilfe ſchreiend nach,
bis ihnen die Kräfte ausgingen und ſie lautlos in die Tiefe ſanken.
Andere klammerten ſich an die Bootswände, wurden jedoch von den
Jnſaſſen mit den Rudern fortgeſtoßen. Nichtsdeſtoweniger kenterte das
Schiff bald, und zahlreiche Perſonen ertranken. Szenen ungeheurer
Brutalität ereigneten ſich. Jn das Jammern und Heulen
der Frauen und Kinder miſchte ſich das Raſſeln der Waſſerpumpen,
die mit vergeblicher Anſtrengung in Betrieb gehalten wurden. Da-
zwiſchen knatterten die Revolver der Emigranten, die Fliehende
niederſchoſſen, um ſich ſtatt ihrer in Sicherheit zu bringen.
Beim Explodieren der Keſſel wurden viele Paſſagiere zer-
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riſſen und die einzelnen Leichenteile an Bord herumgeſchleudert.
Aus San Sebaſtian, 7. Auguſt, wird noch fo es mi ilt:Man glaubt, daß das deutſche und das engliſche Schiff, tintz

den Rettungsarbeiten weiterfuhren, noch eine größere r ge
retteter Perſonen an Bord haben. Ueber 200 Leichen ſind bisher
geborgen. Unter den Ertrunkenen befindet ſich auch der Bene-
diktinerPrior aus London, der ſpaniſche Komponiſt Hernoſo und
die ſpaniſche Sängerin Lola Millanes. Viele Gerettete wurden
wahnſinnig. Ein engliſcher Benediktinerabt tröſtete auf dem
Dampfer ſeine Gefährten, bis er ſelbſt von den Wellen verſchlungen
wurde. Der Kapitän, der nach amtlicher Meldung nicht tot iſt, und
zwei Offiziere wurden verhaftet. Die
„Sirio“ ſind, wie mitgeteilt wird, gerettet. Der ebenfalls ge
rettete Kapitän verweigert jede Auskunft und beſchränkt ſich darauf,
zu erklären, daß die Felſen, auf die das Schiff auflief, auf ſeiner
Karte nicht verzeichnet ſeien. Die Paſſagiere bleiben dagegen
dabei, daß die Kataſtrophe auf das allzu große Vertrauen zurück
zuführen iſt, welches der Kapitän in ſeine Kenntnis des Fahr-
waſſers ſetzte.

W. Großer Waldbrand. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus
Montreal, daß 50 Quadratmeilen des beſten Waldbeſtandes
in BritiſchKolumbien in Brand ſtehen und der völligen Ver
nichtung entgegengehen. Der Verluſt wird bis jetzt auf nahezu
eine Million Dollars geſchätzt.

W. Zum Speicherbraude in Stettin wird weiter gemeldet:
Montag abend gegen 10 Uhr entſtand in dem Speicherkomplex
am Bahnhofe Feuer, das in den von der Hitze ausgetrockneten
Schuppen reichliche Nahrung fand. Die Feuerwehr konnte ſowohl
von der Oder-, als auch von der Parnitzſeite mit Erfolg angreifen,
und es gelang ihr nach etwa zweiſtündiger Tätigkeit, die Gefahr
zu beſeitigen. Abgebrannt ſind etwa ſechs große Lagerſchuppen,
in denen ſich außer Heringen Waren und Gerätſchaften befanden.

W. Die Hamburg-Amerika-Linie erklärt die auswärts ver
breitete Meldung, die Geſellſchaft habe bei der Firma Hart-
land u. Wolf in Belfaſt den Bau eines Dampfers in Auftrag ge
geben, der in ſeinen Dimenſionen die „Luſitania“ der Cunard-Linie
übertreſfen ſolle, für vollſtändig unbegründet.

Nachklänge zum Mailänder Ansſtellungsbrand. Bei dem
Brande der Ausſtellung in Mailand ſind auch die Originalparti-
turen mehrerer Opern Ver dis und Roſſiiis, ſowie eine
Reihe intereſſanter Autogramme Richard Wagners zerſtört
worden. Die Urſache des Brandes iſt noch immer nicht aufgeklärt.
Der allgemeine Verdacht einer Brandſtiftung, hervorgerufen durch
das Perſonal, wird ſeitens der Behörden abgelehnt.

Abſprung von einer Feldswand. Ueber den bereits gemeldeten
Unfall des Doktors Hugo Suchomil aus Wien am Hinterſee
(bei Berchtesgaden) wird weiter berichtet: Suchomil verirrte ſich
am Sonnabend beim Abſtieg von der Rauter Alpe zum Hinterſee
in den Legföhren. Er geriet an eine ſteile Felswand und konnte
weder vorwärts noch rückwärts. Er entſchloß ſich nach langem,
erfolgloſem Rufen, über die 30 Meter hohe Felswand abzuſpringen,
nachdem er ſich vorher den Kopf in den Havelock eingewickelt hatte.
Er kam beim Abſprung mit dem Leben davon, erlitt aber ſchwere
Verletzungen. Suchomil wurde von Jägern, die ihn auffanden,
nach Berchtesgaden gebracht.

Ein elfjähriger Mörder. Jn Stabroeck (Flandern) wurde
ein neunjähriger Knabe, namens Jan Routen, durch den eigenen
Vater im Felde tot aufgefunden. Der Körper war durch Stiche
zerfleiſcht und der Mund mit Lehm verſtopft. Der Mörder wurde
ſofort ermittelt. Es war der elfjährige Spielgefährte des Er
mordeten, der die Tat begangen hatte, um in den Beſitz von
214. Franks zu gelangen, welche der kleine Jan mit Erbſenpflücken
verdient hatte. Der junge Mörder hat alles eingeſtanden. Da
er wußte, daß Jan ſtärker war als er, hatte er ihn überfallen und
ihm mehrere Stiche mit dem Taſchenmeſſe verſetzt. Als er merkte,
daß Jan nach drei Stichen noch lebte, verſtopfte er ihm den Mund,
um ihn am Schreien zu verhindern. Für das geraubte Geld kaufte
er für ſich und einige Schulkameraden Süßigkeiten,

Ueber die Strecke eines Hauptbären in Siebenbürgen
wird dem „Peſter Lloyd“ berichtet: Der erlegte gewaltige Ver
treter der Familie ursus arctus betrachtete die Reviere um und
von Hermannſtadt als ſeine ureigene Domäne, in der er herriſch
walten und ſeinen erſtaunlichen Appetit nach Fleiſch ſtillen durfte.
Anfangs ſeltener, dann immer häufiger holte er ſich ſeinen Tribut,
der im vorigen Sommer auf 25 Stück Großvieh anwuchs. Das
verderbliche Wirken der Beſtie brachte die armen Bauern, deren
Viehbeſtände die Tafel zu beſtreiten hatten, zur Verzweiflung und
bewog endlich die Gemeinde, das Vieh von der Alpe herabtreiben
zu laſſen. Bevor dieſer Entſchluß zur Durchführung gelangte,
wendeten ſich die verſchüchterten Leute noch an den als Bären-
jäger bekannten Hauptmann v. Spieß, dem es am eheſten gelingen
könne, den Unhold zu fällen. Alle Vorbereitungen, zu denen ein
gut eingerichteter, nebenbei bemerkt ziemlich koſtſpieliger Kund
ſchafterdienſt gehörte, wurden in Angriff genommen und durch
geführt, und bald bezog Spieß bei den geriſſenen Stücken ſeinen
Anſtand, was aus dem Grunde keine leichte Sache war, als das
Auffinden der von Meiſter Petz geriſſenen Opfer in dem ungeheuren
Walde ſchon an und für ſich bedeutende Anſtrengung erforderte;
hieß es doch meiſt nach zweiſtündiger Wagenfahrt und vierſtündigem
Ritte rechtzeitig zur Stelle ſein. Der Anſtand bei vier geriſſenen
Stücken brachte keinen Erfolg. Erſt in der ſiebenten Nacht beob-
achtete Spieß eben drei Füchſe, die ſich um willkommene Fleiſch
brocken herumſtritten, als plötzlich das markerſchütternde Brüllen
des gewaltigen Bären und unmittelbar darauf das Klagen eines
eben geriſſenen Stückes Hornvieh den Schützen aus ſeinen Be-
obachtungen aufſchreckte. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, hatte
der Bär in unmittelbarer Nähe des Anſtandes wieder einen einzelnen
Ochſen angetroffen und in wenigen Augenblicken getötet. Am
nächſten Tage ließ Spieß den geriſſenen Ochſen aufſuchen und bezog
dann in der achten Nacht dort unverdroſſen ſeinen Anſtänd.
Diesmal nahte dem Bären das Verhängnis: kaum erſchien das
Untier auf dem Platze, da krachte die Büchſe des erfahrenen Jägers
und der Bär brach zuſammen. Das Tier hatte bei einer Länge
von 216 Metern ein Gewicht von über 200 Kilogramm. Daß der
Einzug des glücklichen Jägers in das bisher ſo geplagt geweſene
Dorf ſich zu einem wahren Triumphzuge geſtaltete, iſt ſelbſt
verſtändlich.

Von Horniſſen erſtochen. Jn Neudorf (Schleſien) badeten
dieſer Tage mehrere Knaben im dortigen Mühlbach. Die nackten
Knaben ſtocherten dabei in einem Horniſſenneſte herum. Die aufge
regten Tiere fielen wütend über die Knaben her. Während ein Knabe
ins Waſſer ſprang, um ſich durch Untertauchen zu ſchützen, eilten die
anderen Knaben dem Dorfe zu. Auf ihr Angſtgeſchrei eilten die Dorfbewohner herbei, denen es erſt nach langer Zeſt gelang, die Tiere zu

töten. Die Knaben waren arg zerſtochen, zumal die Horniſſen auch
in die Naſe und den Mund gedrungen waren, wo deren giftige Stiche
bösartige Geſchwülſte erzeugten. Ein Knabe namens Rother iſt bereits
ſeinen Verletzung erlegen; die anderen Knaben liegen
ſchwer krank darnieder.

W. Ausſtände in Ffiechenland. Die „Agence Havas“ meldet
aus Athen, 6. Auguſt. (Kn den Bergwerken von Laurion ſind 3000
Arbeiter ausſtändig geworden. Man befürchtet Unruhen. Die Truppen
ſind verſtärkt worden.

Der Mörder des Kindes Emilie Spiegel in Conſtanz, der Gärtner
Kadi, iſt in Graz verhaftet worden und hat die Tat bereits eingeſtanden.

Beinahe unglanblich klingt die Schilderung eines Gauner-ſtreiches, die ſich im „Wiener Fremdenblatt“ ſindet Aus einem

verſchloſſenen Bureau hat ein Schwindler eine wertvolle Schreib
maſchine entwendet und für 120 Kronen an einen Trödler verkauft.
Der Dieb hatte ſich kurz vor der Ausführung des Diebſtahls in das
Haus geſchlichen, in dem ſich die Bureaus befinden, und von der Tür
des leeren Zimmers den Schlüſſel abgezogen. Eine Aktentaſche in der
Hand, hatte er dann einen Dienſtmann aufgeſucht. Er ging
mit dem Dienſtmann nochmals in das Haus und ſchloß mit
dem mitgenommenen Schlüſſel das Bureauzimmer auf, ſo daß der
Dienſtmanu glauben mußte, der Mann gehöre zum Hauſe. Er gab
ihm den Auftrag, die Schreibmaſchine mitzunehmen. Der Dienſtmann
tat, wie ihm geheißen und ſchritt hinter dem Manne die Treppe hinab

iffspapiere des

und an dem Diener des Bureaus vorbei n Fgrle hinaus. Nun
der Fremde n Verſatzamte, doch da chon geſchloſſen war,

uchte er einen Trödler auf, dem er die Schreibmaſchine zum Kauf
anbot. Der Trödler trug Bedenken und wollte, um nicht
Unannehmlichkeiten zu haben, ſicher gehen, daß der Mann die
Maſchine ehrlich erworben habe. Es wurde ein Preis von 120 Kronen
vereinbart, und der Verkäufer erbot ſich, den Trödler, dem er auch
eine Legitimation zeigte, ſelbſt ins Bureau zu führen und ihm dort
eine Beſlätigung über den erfolgten Verkauf auszuſtellen. Und tat
ſächlich hatte der Dieb die Kühnheit, ein drittes Mal in das Bureau zu
ehen. Er nahm dort einen Bogen Kanzleipapier und den Bureau
empel nnd beſcheinigte dem Trödler, daß er ihm die Maſchine verkauft.

Er unterſchrieb und ſtempelte die Beſtätigung und ging dann mit dem
Trödler weg.

Nv. Der Mond als Wetterprophet. Der Mond iſt, wie
vielleicht nur wenige wiſſen dürften, ein guter Wetterprophet. Wer ihn
zu beobachten verſteht, wird aus ſeinem Ausſehen ſowohl auf gutes
als auch auf ſchlechtes Wetter zu ſchließen vermögen. Wenn er hell
nnd weiß ausſieht, wenn ihn in ſeinem Vollſein ein ſchöner glänzender
Kreis umgibt, und wenn bei ſeinem erſten Viertel die obere Spitze
desſelben ſo zu liegen ſcheint, daß man etwas daran hängen könnte,
ſteht gutes Wetter bevor. Schönes Wetter für den anderen Tag läßt
ſich erwarten, wenn er ſich abends in einer reinglänzenden Farbe zeigt
oder man am vollen Monde die Flecken in demſelben deutlich ſieht. Iſt
letzteres in hohem Maße der Fall und geht der Vollmond recht rein
und klar auf, ſo iſt ſogar auf anhaltend ſchönes Wetter zu rechnen.
Wenn aber der Mond ſcheinbar früher aufgeht, als er ſollte, wenn er

rößer als gewöhnlich oder wenn er oval rund ausſieht und im erſtenVierrel länger zu ſein ſcheint als ſonſt, ſo iſt ſchlechtes Wetter oder

Regen zu erwarten. Das gleiche iſt der Fall, wenn er am vierten
oder fünften Tage ſeines Alters trübe und ſtumpfe Hörner hat und
ſehr bleich, finſter oder aſchfarbig ausſieht, oder wenn er bei ſeinem
Zunehmen ſo ſteht, daß ſeine obere Spitze (das Horn) nach vorwärts
hängt, oder wenn im erſten Viertel das untere Horn dunkler iſt als
das obere Horn. Nebenmonde zeigen gleichfalls ſchlechtes Wetter an.

Glücklich im Heimatshafen. Eine ſchlimme Reiſe hat die am
Sonnabend morgen im Hamburger Hafen eingetroffene Hamburger
Viermaſtbark „Edmund“ hinter ſich. Das Schiff ging vor 15 Monaten
mit einer Ladung Kohlen von Port Talbot nach Jquique in See.
158 Tage lang hörte und ſah man nichts von ihm wieder. Da eine
derartige Reiſe für ein Schiff von der Beſchaffenheit des „Edmund“ in
70 Tagen ſehr gut zurückgelegt werden und ſich im Höchſtfalle
auf 110 bis 120 Tage ausdehnen kann, war der
„Edmund“ als verſchollen erklärt worden. Zahlreiche Familien
trauerten bereits um den Verluſt ihrer Angehörigen,
die mit dem Schiff in See gegangen waren, als das Schiff endlich doch
noch in Jquique ankam. Es hatte fürchterliche Stürme beſtehen müſſen,
in denen es ſchweren Schaden an der Takelage erlitten hatte, leck ge
worden und vertrieben war. Die Beſatzung hatte unſägliche Mühſalen
überſtehen müſſen, um den „Edmund“ durch beſtändiges Pumpen über
Waſſer zu halten und an ſeinen Beſtimmungsort zu bringen. Nach
notdürftiger Reparatur konnte dann die Bark nach Hamburg weiter
ſegeln, wo ſie am Sonnabend glücklich wieder eintraf. S

Wiederherſtellung des geſunkenen Torpedobootes. Die Wieder
inſtandſetzung des Torpedobootes „S 126“, das im Februar d. Js. be
kanntlich infolge einer Kolliſion mit dem Kreuzer „Undine“ vor
Schleimünde geſunkenen war, iſt beſchloſſen. Beide Hauptmaſchinen
haben nur wenig durch das Seewaſſer gelitten. Der größte Teil der
Maſchinenteile, die Wellenleitung, ſowie faſt ſämtliche Hilfsmaſchinen,
ſind noch verwendbar. Der hintere Keſſel mit Armatur iſt ziemlich
gut erhalteu. Der mittlere Keſſel iſt ſtark beſchädigt. Noch ſtärker
beſchädigt iſt der aus dem Boot herausgefallene Vorderkeſſel.

Daß ein Schiff einen Ochſen aufſpießt, dürfte ſich nicht oft er
eignen. Dieſer ſeltſame Unfall traf am Sonnabend das Hamburger
Schiff „Agathe“, Kapitän J. Feldtmann, das mit einer Ladung Gerſte
den Elbing aufwärts ſegelte. Am Treideldamm lief das Schiff bei
ziemlich ſtarkem Winde in dem engen Fahrwaſſer aus dem Steuer und
traf einen am Lande ſtehenden Ochſen mit dem Klüverbaum. Das
Tier war auf der Stelle tot und konnte nur mit ziemlicher Mühe vom
Klüverbaum entfernt werden. Der Klüverbaum hatte 45 Fuß Länge.
Das Abenteuer mit dem Ochſen koſtete dem Schiffsführer 200 Mark.

Ein neues Montblanc Bahnprojekt. Einige Franzoſen, welche
die Erfolge des Simplons nicht ſchlafen laſſen, ſind mit einem neuen
Plane hervorgetreten: ſie denken an eine Durchbohrung des Mont-
blanc und wollen die franzöſiſche Linie Paris Dijon--Lons-le-Saul
nier durch den Montblanc nach Jtalien weiterführen. Die Linie
ſoll, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, dann mit dem Simplon
tunnel in Wettbewerb treten. Sie würde von Genf durch das
Arvetal nach Chamonix gehen, das Montblancmaſſiv durchqueren
und auf italieniſcher Seite vom Val de Ferret der Tunnel-
ausfahrt, über Courmajeur nach Aoſta führen. Der weitere Weg
würde durch das Tal der Dora Baltea über Jvrea nach Turin, Genua
und an die Riviera gehen. Von Jvrea aus würde eine Seitenlinie
die wichtige Verbindung mit der lombardiſchen Hauptſtadt Mailand
herſtellen. Ueber die Koſten des ungeheuren Planes ſind genaue Mit-
teilungen noch nicht an die Oeffentlichkeit gedrungen. Sie ſollen die
der Simplonlinie noch weſentlich überſteigen und etwa 200
Millionen Francs betragen. Ein beſonderes Merkmal des
neuen Planes iſt, daß er nicht nur in den Köpfen von
einigen Jngenieuren und Unternehmern umgehen ſoll, ſondern daß
man in maßgebenden Kreiſen wirklich ernſtlich in Unterhandlungen
betreffs der Geldbeſchaffung getreten ſein ſoll. Zu der Frage, ob eine
ſolche große neue und koſtſpielige Linie wirklig, Ausſicht auf Erträgnis
hat, ſagt das genannte Blatt Soweit ſich bis jetzt aus den Meldungen,
die vom Simplon fommen, ein Urteil bilden läßt, ſind die Einnahmen
aus dieſer neuen Linie alles andere, nur nicht überraſchend groß. Ehe
daher der Plan dieſer Montblancbahn verwirklicht wird, dürfte man
wahrſcheinlich noch eingehend über ſeine wirtſchaftliche Notwendigkeit
nachdenken.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Nauheim. Bis zum 2. Auguſt 1906 ſind 20 650

Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 6080 an
weſend waren. Bäder wurden bis zum 2. Auguſt 1906 262 399
abgegeben.

Die Elmener BadeZeitung verzeichnet bis zum 31. Juli
die Gefamtzahl von 5521 Kurgäſten,

Die Freienwalder Bade- Nachrichten weiſen bis zum
4. Auguſt 3577 Kurgäſte nach.

Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum 4. Aug.
3478 Kurgäſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Auguſt.

Wetterbericht vom 7. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt neuerdings wieder etwas gefallen; im hohen
Norden ſcheint ein neues, ſüdoſtwärts fortſchreitendes „Tief“
erſchienen zu ſein, während der ganze Weſten unſeres Erdteils
vom Norden bis zum Süden von einem Hochdruckgebiete ein
genommen wird. Jn Deutſchland dauert deshalb die weſtliche
Luftſtrömung mit veränderlichem, in der Temperatur wenig
verändertem Wetter fort; vielfach iſt etwas Regen gefallen.
Bald ſteht nun wieder mit der Ausbreitung des „Hoch“ oſtwärts
langſame Erwärmung bei vorwiegend trockenem Wetter bevor.

„Vorausſichtliches Wetter am S. Auguſt: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, bei Tage etwas wärmeres Wetter keine
oder ganz unbedeutende Niederſchläge.
„Vorausſichtliches Wetter am 9. Auguſt: Trockenes,

vielfach heiteres, wärmeres Wetter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
8. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, meiſt
trübe, etwas wärmer.

Börſen und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 7. Aug.
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—-y. Gründung in der Goſenbrauerei. Unter der Firma
Döllnitzer Goſe- Brauerei Geſ. mit beſchr.Haftung vorm. Franz Haniſch in Döllnitz hat ſich
kürzlich ein Unternehmen gebildet, welches die Fortführung der

eichnamigen Goſenbrauerei in Döllnitz zum Gegenſtand hat.
s Kapital beträgt 300 000

Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 176 bis
179 die 100 Kilogramm netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Zementfabrik Thuringia, G. m. b. H. Unter dieſer Firma
iſt mit dem Sitze in Unterwellenborn ein neues induſt-
rielles Unternehmen gegründet worden, das die Herſtellung von
Zement, Zementwaren, ſowie Handel damit zum Gegenſtand hat.
Das Stammkapital beträgt 100 000 A.

y. Jn der Generalverſammlung der Zuckerfabrik Camburg
wurde bekannt gegeben, daß ſich im verfloſſenen Betriebsjahre für
das 700 000 betragende Aktienkapital nur ein Reingewinn von
1500 A ergeben habe. Unter den Aktionären rief dieſe Mitteilung
einen großen Unmut hervor.

y. Gewerkſchaft Ravensberg in Hildesheim. Wie der Vor
ſtand mitteilt, hat die Bohrung bis ungefähr 491 Meter unver-
ändert Muſchelkalk ergeben, bei welcher Teufe ſich eine Veränderung
des Gebirges zeigt. Die Bohrung ſoll fortgeſetzt werden.

y. Bismarckhütte--Bethlen-Falvahütte. Wie man dem „B.
L..-A.“ mitteilt, ſei die Fuſion dieſer beiden Geſellſchaften tatſäch-
lich am Sonnabend perfekt geworden. Ueber das Projekt der An
gliederung der Deutſchlandgrube liegt vorerſt keine nähere
Mitteilung vor.

y. Die Kronprinz- Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie in
Ohligs iſt, wie die „Berl. Börſ.Ztg.“ erfährt, im erſten Semeſter
des laufenden Geſchäftsjahres ſehr gut beſchäftigt geweſen, und
die Betriebsüberſchüſſe ſind zufriedenſtellend ausgefallen. Für die
nächſten Monate iſt, den vorliegenden umfangreichen Aufträgen
nach zu urteilen, ebenfalls eine ausreichende Beſchäftigung aller
Betriebe zu erwarten.

Der Vorſtand der Bergbaugeſellſchaft Juſtus, Volprie
hauſen, ſetzte auf Veranlaſſung des Aufſichtsrates jetzt noch als
vierten Punkt: Bericht des Vorſtandes über die Grubenverhältniſſe“
auf die Tagesordnung der am 17. n. M. ſtattfindenden General-
verſammlung.

y. Chemnitzer Bankverein. Der Geſchäftsgang des Jnſtitutswar laut Mitteilung der Verwaltung im erſten Eemeſter 1906

durchaus befriedigend. Die Halbjahrsbilanz weiſt auf allen Ge-
bieten eine geſunde Entwickelung des Unternehmens aus und be-
rechtigt zu der Hoffnung, für das laufende Jahr auf das erhöhte
ren Zkitat mindeſtens wieder 6 Proz. Dividende verteilen zu

nen.
——y. Die North Britiſh and Mercantile, VerſicherungsAktien

Geſellſchaft mit Direktion für das Deutſche Reich in Berlin, hatte
nach dem erſchienen Rechnungsabſchluß pro 1905 in ihrem Feuer
verſicherungsgeſchäft ein günſtiges Gewinn Reſultat und eine be-
friedigende Weiterentwickelung zu verzeichnen. Als Kapital
Reſerven wurden unverändert 31 000 000 vorgetragen und die
Prämien-Reſerve beziffert ſich auf 15 521 563 Jm deutſchen
Geſchäft erfuhr die Prämien-Einnahme einen Zuwachs von
312 551,48 und erreichte damit den Betrag von 5 082 118,69 A.

Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Blei und Zinkfabrikation
zu Stolberg und in Weſtfalen in Aachen. Auf Zeche „Lucas“ ſoll
in der nächſten Zeit mit dem Ausbau des Zechenbahnhofes und der
Errichtung der n begonnen werden, um im nächſten
Frühjahr die Förderung für den Eiſenbahnverſand aufnehmen zu
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tönnen. Da die Aufſchlüſſe ein reichliches Vorhandenſein von guten
Fettkohlen, wie ſie auch auf der benachbarten Zeche e ge
fördert werden, ergeben haben, ſoll eine große Kohlenwäſche und
Kokerei mit Einrichtung zur Gewinnung von Nebenprodukten er
richtet werden.

Konkursfachen, Zahlungseinſtelnngen
Uhrmacher Edmund Tönnies in Braunſchweig. Gaſtwirt

und Materialwarenhändler Chriſtian Hartung in Droſa bei Cöthen.
Seifenſiedermeiſter Hermann Auguſt Claſſe in Meißen. eiſter
Hugo Mayr in Droyßig bei Zeitz

Viehmärkte,
Köln, 6. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

575 Ochſen, 511 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 80 Bullen,
394 Kälber, 16 Schafe, 3160 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 84, b. 80--82, e. 74--76, d. 68--72dalben (Färſen) und Kühe: a. 82, b. 75--78, c. 71--73, d. 66

bis 68 Bullen: a. 78, b. 75--76, c. 71--73, d. 68--70 Geſchäft
in allen Gattungen langſam, vorausſichtlich etwas Ueberſtand in Ochſen.
Kälber: a. 86 (Doppellender 98 b. 78--82, c. 68--74 Das
Geſchäft in Kälbern war ruhig räumend. Es wurden verſandt: 116 Stück.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
224 Tara: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 72 (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 70--71, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 62—67
Das Geſchäft in Schweinen war lebhaft mit Ausnahme von ſchweren geringen
Sauen. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 6. Auguſt: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,40--1,44
II. Qual. 1,30--1,36 III. Qual. 1,24--1,28 b. Schweine-
ſleiſch: I. Qual. 1,52-—-1,54 II. Qual. 1,44--1,48 Rindfleiſch
und Schweinefleiſch langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 6. Auguſt 284 Großvieh Viertel, 74 Kälber,
S Schafe und 16 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,32--1,36 II. Qual. 1,24--1,28 III. Qual. 1,18
bis 1,22 b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30--1,36 AC, II. Qual.
1,12--1,20 III. Qual. 1,04--1,10 e. Schweinefleiſch
I. Qual. 1,34--1,386 II. Aual. 1,28--1,30 AC, III. Qual.

Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Chile-Salpeter. 6. Auguſt 1906.

Hamburg 10,65 loko Hamburg 11,00 C Februar
Magdeburg 10,90 Magdeburg 11,20 März 1607.

FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

TagesMarktberichte.
New-York, 6. Aug., 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Aug.)
Warenbericht.

Baum

wolle- Preis in NewYork 10,70 (10,70), Lieferung Okt. 9,97
4 gieſerunz Dez. 10,05 (10,01), in New Orleans 10 W
108 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 Rafined (in Caſes) 10,10 (10,10), Eredit
Balances at Oil City 1,68 (1,58), Schmalz, ſtern ſteam
9,30 (9,30), Rohe Brothers 9,40 (9,40), Mais*) per
Sept. 56 (557/0), Dez. 54 (548 Mai Weizen
roter Winterweizen loco 792 (79 Weizen per Auguſt

ver Sept. 798 (79 ver Dez. 82 (817 per
Mai 84 (84/„), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1375,
Kaffee fair Rio Nr. 7 83 (8 Rio Nec. 7 perSept. 7,15 (6,85), per Nov. 7,25 (7,00), Mehl, Spring Wheat
elears 3,25 (3,25), Zucker (38 inn 40,25--41,25
(39,50-—39,85), Kupfer 18,621 18,75 (18,62 18,75).

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: ſchwach.
Chieago, 6. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Aug.) Weizen“)

per Sept. 725 Mais**) per(717/4), per Dez. 75 (74
Sept. 4677, (40iſe), Sch m al z per Sept. 8,00 (8,865), per Okt. 8,97

8,921), Speck ſhort clear 9,50--9,62 (9,60--9,628), Pork per
ept. 17,00 (16,973).

3 Tendenz Weizen feſt.
e*) Tendenz Mais: ſchwach.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,80——8,95. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. tnoenz? ſrertg,Kern ſende p. 83 19,060.

ry a er I. mit ack 9Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75. Tendenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack 18,00-—-18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,206, 18,35B. OktoberDezember 17,75G, 17,80B.
September 18,156G, 18,20B. JanuarMärz 17,906G, 17,95B.
Oktober 17,806G, 17,85B. Mai 18,156G, 18,20B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,35. Dezember 17,75.
Tendenz: ruhig.September 18,25. März 18,05.

Oktober 17,85. Mai 18,20.
Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 7. Auguſt. Die Erholung in Nordamerika und das hier
unzuverläſſige Wetter haben das Angebot im Lieferungshandel ſo
vorſichtig gemacht, daß die beſcheidene Kaufluſt für Weizen und
Hafer merklich geſteigerte Forderungen bewilligen mußte. Roggen
beſſerte ſich relativ wenig. Greifbares Getreide war gut preis
haltend. Rüböl etwas höher gehaltei, doch nur wenig umgeſetzt.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. August, 2 Uhr nachmittags.
ber ausführliche Kurszettel erscheint Risenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe
Deutsche Eisenb. B.-6. [113,756

Wechsel-Kurse. z ten e0 »Dumen. e e 7Privatdiskont 3 r a in e r
IIIIIIIIIIIIIIII ris e I an e III 9len v 83,10 Grosse Berliner Stradendahn 186, 25

ſtalien 91.25 franzosen u. 142,75Kopenhagen 112,30 Lombarden ulf. 24,0london a 22 er S abg. e 165,50ista e e otthardbahn e 7ort un IIIIIIIIIIIIIIIII 81,35 Italien Meridienalbahn DDDBDBDoDDBBBI 164,80

Schweit e III 81,40 do. Mittelmeerdahn BI 149,00Petersburg I Luxemb. Prinz Heinrichbahn 144,25
ien wenn u Westrizilianisthe Eirendahn 63,90ſo de Janeiro auf London /22 Kisendahn Obligationen

Geldsorten. I 90 Rordhauren-Wernigerode 100,00

I e elenaniee et 42000 Kisendahn-Prioritäten-
Belgische do. 81,30dige do e I 5 4 e kete Obl. eW 2753 42 er. Geld Pr. 100.100ne 160 260 90 Sndösir, Lombarden Fr. 68.1000nünſne ao. per 81 25 42 90 lwang. Dombrowo Pr. o e 83,00

rr ichische Co. en v 85.30 4 90 Moskau Rjäsan Pr. e e
en 213 70 3 5 framtautasische 5. Pr. 80,1026

mee o Andtolier I. Pf. e e5 do. IIIIIIIIII 102,800Deutsehe Anlelhen. 29 9 ſelig Pr. 13
352 Anleihe 9,20 o. elmeer Pr.z 4 r velde eiene neue 2 8 4 Port. Eisenb. Obl. 1886. 89,606

59 do. do. 87,20 J e d h Obl. 163 9 do. do. alt. 87,25 orth.-Pac. Pr. ien.r m r 99,25 4 96 S. louis u. S. Frr. Ref. 1951.. 83.00

v. Sehiftahrts-Aktien.39 do. do. u.. 67.25 z314 96 Bad. Sfaats-Anl. 1904 unt. 12 658,20 Hemd.-Amerit. Paketf. [158,2

men un do. 06 7 Norddeutscher Lloyd 127.10

p o O. Bank- Aktien39 Bremer Staats-Anl. v. 1902 449 Er. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 dargisch-Märt. ſderſeld 00d 1s86 o ans Zenfner ſangelegerelechett 168.30Hawburg. 9.-ß. amort. 1882- o 9926 do ypoid.-bant U. B. 172,60
3 n 86. 97/02 84.40 (Conmen.- u. Ditn.-Bant 121. 20
390 Söchsische Staats-Rente 86,60 Harmatäcfer dank Narist. 139.20
z n t 97,50 Heszauer iander- dann 112,50

poida I 77277 I Deuttche Bank e 237.,50n eErfurt 1893, 1901. 101, 90 Am 183 2032 9 do. 1893, 3 u h Antialeihe 1905 14. s cent on kltere hre ſeuns
z e o. 18686, 1882 97.50 Gothaer Granetreäſi- an. 16350

Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,50 Teipniger ſreäitamieit 174.50

r re 97,60 jagäebarger Bantverein ue do. PrivathankMünchen 1903--04 97,10 itteläeutsche Ärecit- Dank 122,10
32 2 Mamburs 1897/1600 conr. ſaahjoneibant für Deaſschſand 127.80imat I8s8 denert Ureätt- Antelt an. 210.80

/0 Wormser Stadt-Anl e 101.,506 Petersburger e r 1350
Pfandbriete Preußische Boden-Kredit- Bank

e do. Zentral-Boden- Kredit III 194 80
4 Reichsbank I III 158,203 tn ren pſtr. 98 00 Hussische Bank f. ausw. Handel [132,40
3 90 do. do. 87 10 Sächsische Bank 1365,904 Sächzische Landsch.-Pfdbr. A. Schaaffdaus. Bankverein e 1657,25
324 90 do do 98 00 Schlesischer Bankverein IIIIIIIIIII 167.,60
3 9 do. do 86.80 Wiener Bankverein 139,00
g Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

30 Chinesen 1896 gr. 102,.20 r4 7 Patrenhofer 261,75o i Se n m. 3 Schuhtheiss 299, 001,75 o. Nonopoi a lalpriger Brauerei Riebeck 206.76
z ſt vwur III 5160 Vereiasbr. Artem 106,25

aliener Rente 103,505 Henikaner gr. Industrie-Papiero.
o derteei. z 100,50 Ttomuſaſoren-fabſß. 258Kronen t 7 4 3 f. A h 70z 4 uo. Mberremte 100,40 Algemeine Elekitriz.-Gesellschaft 213,10
s 90 do. Pzapferrente 150, 00 o-Kontigenfal-Guano 118,75390 Angle Aer t. 3. 70.50 Mminiſiche ſebſernette

r 77 Arkanis, chem. Fabit 166,i h 324,00da e aro altw III n wen14 Russen 1880 r 69,90 Wenn Eier. 314,00

4 71,00 h n e e 37A. a 7 7 e3 n Don St.-Anl e 81,40 z do. Ich h 233,50
v d Bande umarcchütte 334,751 Tirten Admin.-Anl. e 88 50 Bliesendach V.-A.. IIIIIIIIIIIIIIIl 64,75

Frem 400 Fr. 144,20 Bochumer üuösgtahl 243 10
g Kald t. 95,10 üraunschw. Kohl. St.-Pr. 274,00g120 o. Kronen e 95,70 Boderus 126,60323 do. Staatsrente 97 3 Butrke Co., Metall 100,70

e do. kier. Th. Anl.. n es Chem. Fabrik on 5V kuenos-Aires 102,40 Concordia ber. 333,60

Coniolidation Schalke 449, 60 I Orenstein 4 Roppel 221,0000
Cotthuser Masch. 114,00 Phönir n 211.0000Cröllvitter Papiere 385,50 Rhein 312,00BDessauer Get 192,00 Rhein Stahlwerke, 198,4069Deutsch-Amer. Werkreug Hiebe Nonfenw. 215.406do. Luxemb. V.-A. 213. 00 Romdacher Hülfe 209,800
Deutsehe Gasglüblicht 34475 Roriſter Braunkohlen

do. Waffen u. Mun. 289.00 do. Zuchertabrik 136,006Donnerzmarck- Hütte konv. (261.900 Fs Thür. Braun 105.000
Dortmunder Union lit. LIIIIIIIIIIIIIII 86,60 do. do. n 77 120,000
Dortmander Union U. D. 108,80 FSafine Saizungen 110.5006

ami-Irurt. 167,26 Sangerhöuser March. 203,50d0Eülenburger Kattun 126,50 Schalker Gruben
kintrat, Berg. 81 Schering, Chem. Fabr. 291, 5000
Elektra Dresden G IIIIIIIIIIIIIIIII v 7 e C IIIIIIIII 2 00kieſtr. Uniern. Lärich. 196.10 tEschweiler Berow. 254.00 Schuckert Elektr III IIIIIIIIIIII 127.,90

äo. Eien 1654,60 Schulz-Knaudt III IIIIIIIIIIIIIIII 166,50Friedr. Wildeim Pr.-Akt. Siemens Glashütten 260, 1000

e e 77 e 77 e 77a-bredewe [I7Georg ariendätte e IIIIIIIIII 84,40 Stett. Vulkan 282,00B
do. do. St.-Pr.. IIIIIIIIII 104.00

Gesellschaft f. elektr. Untern. [142.50
Glauxiger Zuckerfabrik 129,40
Greppiner Werke 163,90

Stobwaszer Iit. B. 26, o0do
Stolberg. ZDinkh. neue 179,90Sodenburger Masch. 126, 50B
Thale, klsenh. Pr. 122,75668Hallesche Maschinen. 388, 50 do. o. V. 128,00Hannov. Bauges. St. -Pr. [11I2,60 Typäringer Salinen. 62,2066

Hannov. Masth. St.-Pr. A. u. B. (382, 00 ſſeyeſin Hübner, Masch. 145.000
Harpener Bergbau 213,90 J Ferteregeiner Aal 230, 00b0
Hartmann 1ächs. Maschinenfahr. 134,00 Westf. Draht-lnd. 216, 00bG
Hartzer 4. v. B. 102,00Haspe kis. u. St. (218,80 ifener Gubsiahl 266.2000Hemmoor Portlend. 146,10b0 WVrede, Möelzerei 78.75
Hibernia wen n Warm-Reviet 143,300Hildedrand, ühlen IIIIIIIIIIIIIIII 149,50u r c Zeltzer Maschinenfabr
ch Eiren v. Sia ähähn 90,00b0 Schluss-Kursoe.Ka a 7 464,750 3Kaliwerte Ascherzleben I167 2500 lendmr: ruhiz

Kattowitrar Bergbau, 202, 60 Kredltaktien 211,00Kölger Berywe IIIIIIIIIIII 436, b Berl. Handels esellschaft. 168,40
König Wilbelm adg. 288. 906B Darmstädter Bank 139,10
Körbisdorter Zuckerfabrik III 148,50b0 Deutsche Bank IIIIIIIIII 237,25
Kytthäuserhütte [249. 90 Diskonto-Kommandit 182,90
Lahmeyer à Co. 143, 0000 Dresdner Bank 167.00bapp, Tiefhohr-Ges. 278,25 Hationalbank für Deutchland 127,40Laurehiſtte. 232, 40 Oesterr. Staatsbahn e
leopoldsgrube Edderitr 110,506 Oesterr. Siidbahn B 33,70Leopoldshall. 77.60 ltalien. Mittelmeerdahn 94,50do. St. Pr. 121,u00 8 90 Reichzenigie 87,10l. löwe Co. e 9e22 268,000 Bochumer Gutsztahl. 248,50
Masthinentabrik Buckau e 136,00dB Deutsch-lurxemb. V.-A. e eeereseeee u e
Mathildenhütte IIIIIIIII T77 Dortmunder Union-C. 85,60Menden 4 Schwarte Pr.-Att. IIIIIIII 110,6000 Laurahütte e IIIIIIIIII 231,75
Rilowicer kizen IIIIIIIIIIIIIIIIIII 147,60 Konsolidation e IIIIIIIIIIIII 7
MGülheim Bergw. 192,50b Gelsenkirchener Bergwerk h
Neue Bod.-A 603. 37,40 ha III IIIIIIIII 211,60Niederl. Hohlenw. 167,10 Grode Berl. Stradenbahn e
Herdstern Steinkohlen 320,70 Hamburger Pakettahrt 158,25
Oberschl. Eitend.-Bed. 138,90 Horddeutscher Lloyd 1327,26do. E.-lnd.-Karo-H. 125,80b0 Dynamlt-Trutt 166,80

do, Kokrwerke 1657, 60b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseitl Go., Halle a. S.

kö dirderter Irsertabnr v 731 146.000
99,006 Leipriger Baumwollzpinner. 14 16 249,606

Dividende 19041905 Dividende 19041905
3 96 Füchzirche Rame 536,00b per n anbant 7 7 1143,906
334 90 do. Staatsanl. 099,906 Süchsische Bank 66 1135,500
324 90 W Stadtanleihel 99,000 Sächsische Bod.-Kred.- Antt. 7. 7,, 149,00B
3 do. 1904 99,000 Grode Leipziger Strafendahn 75 83 186, 00b6
490 Cröllw. Paplerfabr. Ob Hallasche Stradendahn 456 654 1388, 000
4 Hall. Stradendahn Oblig.) 101,00B Leipziger Elektr. Straßenbahn 35 4 1106,76B
4 90 Mansf. Gewerk. O. I 101,306 Ahenburger Akt. Brauerei 11 9 1180,000

do. do. 1893 101,206 J Crölwitzer Papierfabrik 15

490 (o. do. 1902) 101,800 do. do. Vort. 5 7 9060x Leitrar Paratfin Obl.. 6958,800 Glautiger Luckerfabrik 2 1129,0003 96 D. Kr.-Anst. Pfadr.-! 102,000 Hallesche Icckerraffinerie

4 108,000 alte und neue) 20 156,76b6do. (lo.

J heit
392 90 Kommungalbank für Leipriger Bierbrauerel Riebeck 100 10 206,7659

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,206 Veipriger Elektrixitätswerte 67 I138,000
Kommunalbank für leipriger A. 7 110 174,606önigr. Sachs. Anl.-Scheine! 100,760 Leipriger Malztabr. Schkeuditz o 7 1129 000

Mansfelder Kure 40.480. 11430h en o mentfa a5 u Mühr Co., Kammgarasp. 5 110 1166,2560
daraiiehreser so do ſhäringer da 15 16 300000do. v t t e 22 fiel Cürüger, Wollgaratabrit 2 1 I117.76B
Aigem. deutzhd ſred.-Anzt. Wernihaus. Kammgarnsyiaa. 7

aſſe an neue) 174,90b0 Leiter Paratfin 10 11 182,60B8 9Areän- a. Spardank Leiyrigl O 6 106,750 Tendenz: beharptet.

r m

Weizen per Sept. 175,50 Okt. 176,50 Dez. 178,50
Roggen per Sept. 154,75 Okt. 155,75 Dez. 156,75
8 er per September 152,00 Dezember 153,25

da i s per September 128,50 Dezember 129,50
Rüböl per Oktober 56,10 AC, Dezember 56,40

Vörſe von Berlin vom 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Der Bericht vom Eſſener Kohlenmarkte, daß die Nachfrage
nach ſämtlichen Sorten unverändert lebhaft iſt, machte bei Er-
öffnung der Börſe ebenſo wenig einen Eindruck als die geſtern in
NewYork in Erſcheinung getretene Feſtigkeit in amerikaniſchen
Bahnen. Der Kursſtand war im allgemeinen gegen geſtern nur
un weſentlich abweichend. Man weiſt darauf hin, daß die Speku-

Iation in ihrer Zurückhaltung weiter verharrt, im Hinblick auf die
weitere Entwickelung der Vorgänge in Rußland, ſpeziell wegen der
etwaigen Folgen einer Ausdehnung des allgemeinen Ausſtandes.
Ruſſen von 1902 ſetzten um 0,10 Prozent beſſer-ein und waren
nachher bis 70,40 gefragt. Ruſſenbank 4 Prozent beſſer, 131,50.
Der Bankenmarkt war im ganzen anregungslos, beſſer waren
Diskonto-Kommandit, 182,90, Darmſtädter Bank 139,40. Der
Montanaktienmarkt war nicht einheitlich und um Bruchteile gegen
geſtern niedriger. Harpener unverändert, 211,75. Dreiprozentige
Reichsanleihe unverändert, 87,00. Japaner 0,10 Prozent beſſer.
Schiffahrtsaktien preishaltend. Von Bahnen Amerikaner auf New
York feſt. Tägliches Geld 314 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde weiterer Stillſtand in ſämtlichen Märkten bei nomi-
nellen Kurſen. Ruſſen von 1902 gut gehalten bei 70,50. Kohlen-
aktien gleichfalls, Gelſenkirchen 227,25 nach 226,15. Privatdiskont
398 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Munſter, 7. Auguſt. Geſtern abend führten die Muſik-
korps der hier liegenden Regimenter einen großen
Zapfenſtreich aus. Der Kaiſer begab ſich heute
morgen 7 Uhr nach dem Truppenübungsplatze zur Fort-
ſetzung der Kavallerieübungen.

Berlin, 7. Auguſt. Wie das „B. T.“ hört, hat Major
Fiſcher ſich bei der Abnahme der Lieferungen durchaus
korrekt verhalten. Das Verſchulden des Majors er-
ſtreckt ſich nur auf ſeine Beziehungen zu der Firma Tippels-
kirch n. Co.

Hamburg, 7. Auguſt. Jn der vergangenen Nacht wurde
in Tatenberg (Elbe) der dortige 72 Jahre alte Gemeinde-
vorſteher Janſen von vier Knechten überfallen und
ermordet. Seine Frau und das Dienſtmädchen wurden
ſchwer verletzt. Die Täter raubten 1200 Mark.

Barmen, 7. Auguſt. Nunmehr iſt jener Menſch, der
wiederholt auf der Barmer Bergbahn die Schienenverſchlüſſe
abſchraubte, wodurch namenloſes Unglück herbeigeführt worden

wäre, wenn nicht jedesmal rechtzeitig eine Entdeckung erfolgt
wäre, in der Perſon eines 20 jährigen Burſchen verhaftet
worden.

Hanau, 7. Auguſt. Jn einer von mehr als tauſend
Perſonen beſuchten Verſammlung wurde der Bonyfkott über
ſämtliche Biere beſchloſſen, bis die Brauereien die Bierpreis-
erhöhung wieder zurücknehmen.

Freiwaldau, 7. Auguſt. Jn der Nähe des Altvaters
erſchoß ſich ein Touriſt Schultze aus Breslau. Das Motiv
iſt unbekannt.

Troppau, 7. Auguſt. Die von den Leitungen der
Textilfabriken in Bielitz, Biala und Umgebung beſchloſſene
Ausſperrung iſt geſtern von 55 Unternehmungen durch-
geführt worden. Dadurch ſind 7000 Arbeiter ausge-
ſperrt. Jn einigen Betrieben wird weiter gearbeitet.

Wien, 7. Auguſt. Aus Ampezzo wird der Tod der Touriſtin
Lucie Fardelli gemeldet, die beim Ueberſchreiten eines Abhanges
in den ſüdlichen Ampezzaner Dolomiten abſtürzte, ſich
mehrmals überſchlug und ſchließlich in einen hochgehenden Ge-
birgsbach fiel, aus dem ſie als Leiche gezogen wurde.

Jnnsbrnck, 7. Aug. Der Privatlehrer Pohl aus Freudental
in Schleſien iſt vom Kaiſergipfel abgeſtürzt und hat ſich
erheblich verletzt.

Mailand, 7. Auguſt. Die von einem Blatt gebrachte,
aber vielfach bezweifelte Meldung, daß ein dienſthabender
Feuerwehrmann eine halbe Stunde vor Ausbruch desSrades in der Ausſtellung einen Wächter den
Pavillon des Kunſtgewerbes verlaſſen ſah, wird vom „Secolo“
beſtätigt und zugleich berichtet, daß von Zeugen nähere Angaben
DWagt wurden, die zur Ermittlung des bereits verhafteten

äters geführt haben.

Kopenhagen, 7. Auguſt. Die Tagung der inter-
nationalen Frauenrechtsvereinigung iſt
hier heute mittag unter dem Vorſitze von Mrs. Carrie
Chapmann-Cate eröffnet worden. Vertreten ſind faſt
alle Staaten Europas und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika.

Chicago, 6. Auguſt. Die Milwaukee Avenue States
Bank hat ihre Bureaus geſchloſſen. Die Depo-
ſitengläubiger machten in den Bemühungen, ihr Geld zu-
rückzuziehen, einen Sturm auf die Bank, der einem
Aufruhr nahe kam. Dem Vernehmen nach beläuft ſich die
Unterbilanz auf annähernd eine Million Dollars,
wofür nach einer polizeilichen Auskunft in Höhe von
180 000 Dollars ein verſchwundener Kaſſierer namens
Hering verantwortlich iſt. Auch andere Beamte ſind nicht
aufzufinden. Jn der Bank wurde ein Schriftſtück aufge-
funden, das beſagt, daß die Geſchäfte der Bank ſich in be-
denklicher Lage befunden haben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Z. „„;FPreisnotierungen für Kuxe vom 7. August.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Angebo frage gebotAdler Aktien volle 799 619 Heldburg- Aktien 989 1009
Adler- Aktien 50 90 8690 6889 Heldrungen l und je 3550 3600
Adolfeglück, abgest. Ant. 10000 1209 Hermann l. 970 1000
Aleranderzhall 8625 8700 immnentode 2175 22257760 7650 ohannash al 6000 6075Biemarczhal!- Aktien 9 82 Krügershal volle 9790 9920
anund 9750 9850 Rirügershail 50 90 100590 102Centrum pflicht. 1250 1300 Neoligeshal 4466on 6250 6400 Neu-Bleicherode- Aktien 11890 12090
Deufsche Kall- Aktien 1559 1579 Nordhausener Kali-Aktien,

land 5200 ine 11690 1189eLinie 6700 6750 Nerdhausener Kali-Aktien,e. 590 620 volle 117 1209friedrichrhall 14796 1509 Reichenhall 90Glückauf-Sonderzhauten 169400 19600 Sachsen- Weimar 1050 1100
Grossherzog von Sachen 7250 7300 Salzderhelden 450
Güntherzhall 4700 4750 Segtieg 3800 3875Hanne. Ral-Aktlen 6096290 Schſeterkaute 1650 1675
h 3100 3200 Westerzode nUattort-Attien 6990 7290

Tendenz: rnhig.

Bankhaus Paul Schausei Co. Halle a. S. Bittorfeld, Delſtasch, Bilenbarg,. An- und VerKaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Amtliche Bekanntmachungen.
Grundſtücksverſteigerung.

Die Parzelle e des Kartenblatts 1 ver
Gemarkung Giebichenſtein von 0,0430 ha mit
Gärtnereiwohnung ſoll am

Montag, den 27. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ z Halle-Giebichen-77 öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden.Bedingungen liegen beim Kataſteramt Lin
Halle a. S. aus.

[0658Merſeburg, den 3. Auguſt 1906.
Regierung, Domänen-Berwaltung.

Verkauf einer Fiſchereinnzung.
Die Fiſchereinutzung in dem die fiskaliſche

Ziegelwieſe zu Halle a. S. begrenzendenMühlgraben ſoll am
Dienstag, den 28. Auguſt d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in der Konditorei von Dietze zu Halle-
Giebichenſtein öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert werden.Bedingungen liegen beim Kataſteramt I
zu Halle a. S. aus. [065Merſeburg, den 2. Auguſt 1906.

Regierung, Domänen- Abteilung.
V. WolI M.

Juſtizban zu Halle a. S. (Strafgericht).
Die Verdingung von Mauerſteinen wird hiermit in folgenden

t Loſen ausgeſchrieben [0650Los I: 268 000 Stück Hartbrandſteine,
Los II: 937000 Hintermauerungesſteine,
Los III: 26000 beſte Druckklinker,Los IV: 59 000 porige Steine.

Der Rohhbau ſoll im Frühjahr 1907 fertig geſtellt werden. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt am 20. Auguſt d. Js., vor-
mittags 11 Uhr in der Bauſtube auf dem großen Hofe des Zivil-
gerichts (Poſtſtraße 13/17). Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Die Unterlagen
ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle einzuſehen und können von dort
gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,70 M. (nicht in
Briefmarken) ſoweit der Vorrat reicht bezogen werden.

Halle a. S., Poſtſtr. 13/17, den 3. Auguſt 1906.
Der Königl. Landbauinſpektor. IIIert.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung der Neupflaſterung in der Fährſtraße wird

die Fährſtraße zwiſchen Burgſtraße und Cröllwitzer Brücke vom
6. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Riebeckſtraße ſoll von der Buggenhagenſtraße aus über

die Hafenbahn hinaus ausgebaut werden. Zur Prüfung des
Planes hat der Herr RegierungsPräſident Termin auf

Freitag, den 10. d. Mts., nachmittags 6 Uhr
an Ort und Stelle feſtgeſetzt. Die Teilnahme an demſelben iſt
federmann im Umfange ſeines Jntereſſes geſtattet.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß nach

einem Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe ſtaatliche
Stipendien zum Beſuche der hieſigen Handwerkerſchule gewährt
werden können.

Etwaige Anträge auf Verleihung eines Stipendiums ſind für
das bevorſtehende Winterhalbjahr Oktober März 1906,07 zu ſtellen
und bis zum 10. Auguſt d. Js. an den Direktor der genannten An
ſtalt, Herrn Brumme hier, einzureichen.

Die Anträge müſſen enthalten:
a) V ſelbſt verfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des Be

werbers,
b) behördliche Auskunft über ſeine Führung,

ſeiner Eltern Familien-,
verhältniſſe,

c) das Abgangs- oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihm beſuchten höheren Schule,
ein Zeugnis über ſeine Führung und Leiſtungen auf der be
treffenden Fachſchule, ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über
ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten ge
werblichen Fachſchulen.
Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere Semeſter

bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung der Unterlagen
unter a bis c nicht mehr erforderlich und genügt die Einreichung
eines neuen Geſuches.

Halle a. S., den 2. Auguſt 1906.
Das Kuratorium der Handwerkerſchule.

Vekanntmachung.
Der obere Teil des Kommunikationsweges von Bruckdorf

nach Canena, von der Halle-Leipziger Eiſenbahn bis an den von
dem BruckdorfNietlebener BergbauVerein Grube Alwine angelegten
proviſoriſchen Wege wird bis auf Weiteres eingezogen und der
Verkehr auf dieſem Jnterimswege verwieſen.

Dieskau, den 4. Auguſt 1906. (0665

Der Amtsvorſteher.
von Bülow.

Weg. Uebern. e. gr. Beſitzg. ſof.FundſachenPerkauf. zu zed. e. in e. gr. Orte, ca. 7 Ka

Freitag, den 10. und Sonn von e. Stadt m. Bahnſt., in d.
3 den 11. J Prov. Sachſ. gel.r vormittags an findet inunſerem Fundbureau hier, Thielen- Kittergutpachts.

ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver Pachtdauer bis I. 11. 1918
ſteigerung von Fundgegenſtänden enth. ca. 350 Mrg. (ca. 230 Mrg.
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt. Acker, ca. 30 Mrg. Wieſe, ca.

Am 10. d. Mts. zwiſchen 90 Mrg. Weide 2c.), reichl. meiſt
12 und 1 Uhr mittags kommt maſſiv. Geb. inkl. kompl. leb. u.
ein Fahrrad zum Verkauf. tot. Jnv. bKönigliche Eiſenbahndirektion. Pachtpr. 2 200 Mk.
e Zur Uebern. ſind ca. 30 000 Mk.Zu verkaufen in guter Lage erf. Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1888
einer Stadt in Anhalt unweit Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Deſſau, ein altrenommierterGaſthof Reitpferd,
mit Saal, Konzertgarten uſw. Engl. Schimmelſtute, für ſchweres
nebſt 4 Morgen Garten und Gewicht, gut geritten, ein und
Wieſe, inkl. komplettem Jnventar. gefahren, keine Un-
Preis 58 000 Mk., Anzahlung tugenden, ſehr flotter Traber, weil

g ſowie ſeine und
Einkommens- und Vermögens

12 000 Mk. (0656 überzählig preisw. zu verkaufen,
Nähere Auskunft erteilt unter doch nur in gute Hände. (0648

Fol. 1390 Louis Bauermeister,Wilh. Hennig Co., Deſſau.' Deutſche Grube b. Bitterfeld.

0655 X Haasenstein Vogler

North British Mercantile
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft.

Gegründet 1809.
Direktion für das Deutsehe Reioh im eigenen Gesellschaftesgebäude

Berlin Oranienburgerstrasse 60/63.
Der Rechnungseabschluss der Gesellsehaft pro 1905 ergibt bezüg-

lich der Feuerversicherungsbranche i Zahlen
1. Gesamtes Aktien-Kapital, auch für die Lebens- und Renten-

branche haftend M. 55,000,000.Kapital-Reserve d 31,000,000.Prämien-KReserr o. 15,521 663.Prämien-Einnahwe im Gesamtgeschäft 5l1,607,498,
wovon auf das Deutsche Reich entfallon 5H,082,118.

Zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgerahr
hält sich die unterzeichnete Generalagentur, sowie die sämtlichen
derselben unterstelltoen Spezial- Agenten der Gesellschaft empfoblen.

Magdeburg, den 14. Juli 1906.
General AgenturNord British Mercantile e en-Gesellschart.

Rudolph Pusch, Alter Markt 28. [0657
Der Verkauf meines OriginalSaatgutes
hat begonnen. Meine Züchtungen erhielten 3 große goldene
Preiſe auf den Weltausſftellungen zu Antwerpen 1894,
Paris 1900, St. Louis 1904, ſeitens der deutſchen Land-
wirthſchaftsgeſellſchaft 5 ſilberne Preismünzen 1888, 1892,

9 1896, 1900, 1904, ſowie Siegerpreis 1896.
Auf Verlangen ſende ich Saatgutbericht, Preiſe und Muſter.

P. Heine, Kloster Hadmoersleben

0647) Bez. Magdeburg.
Von Dienstag, den 7. Auguſt ſteht

ein großer Transport prima (0612
friſchmilchender u. hochtragender

K üh e
bei mir preiswert zum Verkauf.

Ernst Ackermann, Cönnern g. S.
160 engliſche Zuchtſchafe
aus renommierter Schäferei (Böcke ſtammen aus der landwirt
ſchaftlichen Ausſtellung Berlin) ſtehen preiswert zum Verkauf bei

Gebr. Friecmann Nusshbaum,
Cöthen i. Anh. [0683

Suche Güter Kutſchgeſchirre,
zu kaufen, die ſich z. Parzellieren nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
eignen. Verſchwiegenheit zu Sie am billigſten bei (9255

geſichert Zahle ganze Kauf H. Langrock Nachf.,
ſumme bar aus. Güt. Ang. u. Mittelſtraße 1.
ar Pale e. un Dezimalwagen, Ladenwagen,

Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.
1 Mecklenburger

alt, ſtadtfromm und
ſicher, ein u. zwei-

ſpännig gefahren, ſowie vollſtändig
fehler u. ſcheufrei für Automobil
und Eiſenbahn, ſteht preiswert zum

Frisch von der Presse:
Kirschsaft,

itz, jehe her. e imbeersaft,
Vertänſiich en wogr erſaſſige Johannisbeersaft

Ruſſſche Shinmelwalache, dito Thieme
7 t diorget ſ ehe ſchen 9lammfromm, geſund und fehlerfrei. Fruchtſaftpreſſerei,

Preis 4500 Mk. Anfragen subZ. c. 1040 an die Exped. d. Ztg. Geiſtſtraße 11. Tel. 2544.
Während der Kampagne ſindrn Aensl. dieſe Sndegſue auch bei der

7 Fr. Aährlinge en Gebr. Luckau, Bernhardy-
J verkauft lesemann, raße 2, Tel. 416, zu haben.

A. Dölau b. Halle a. S.Pferde zum Schlachten

kauft ſtets
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

4--6 Wochen alte
Bernhardiner,

echt, langhaarig, weiß mit rotgelben
Platten, hat abzugeben 23

O. Grosse,Züchterei Rogätz a. Elbe.
Für Jagdliebhaber!

S

(o229 Schöne Muskatellerbirnen zu verk.
A. Rothe, Gaſthof Wörmlitz.

„unns
Waesn)
m bestena

Nehme einen beanlagten Hund
in Dreſſur und Abführung. [0651

Hödicke, Jagdaufſeher,
Rittergut Großpaſchleben

bei Köthen.

W Getreidemäher henH e EKidoftermit Selbſtbinder ganz neu,S iſt wegen Abgabe der Land ne e n lege nete
el erten unter W. an dung ete

Aerztlich empfohlen
T

h. e
Zu haben in den durch Plakate

kenntlichen Geschäften. o674

d A. G. Schmeerſtr. 20, I. erb.
x Freggregwagr ſehr gut erh.,
X ca. 50 Ztr. Tragkraft für 2

leichtere Pferde oder Einſpänner
x geeignet, Leiterwagen gebr.
X m. 3 “Rädern zu verkaufen.
X Magdeburgerſtr. 52.
X Kutſchwagen- Verkauf.

Perlaugte Perſonen.

Ein ſehr gut erhaltener, mo- 5derner, täl verdeckter Kutſch Commis,
X wagen, ſowie ein offener vier- gute Handſchrift, mögl. aus

ſitziger Jagdwagen (ſo gut wie Detail, f. kleinen Platz geſucht.
neu), 1 u. 2 ſpännig z. fahren, zu Off. m. Gehaltsanſpr. u. V. l.

X verkaufen. Leipzigerſtr. 76. X 8108 an Rudolf Mosse, Halle S. R

Stute, dir we( M

Geueralagentur
Halle a. Saale

unſerer Lebens-, Unfall- und
H chtverſicherungsAbtei
lungen iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen mit bewährtem
Fachmann neu zu beſetzen.
Zubverläſſige, ſtrebſame und

tüchtige Fachleute, die bereit ſind,
ſich energiſch an der Organi-
ſation und Akquiſition zu
beteiligen, werden gebeten, unterDarlegung ihrer ſeitherigen Tätig-

keit und äffermäßige— Aufgabe
der bereits erzielten Erfolge, ſowie
Angabe einiger Referenzen zu
richten an [0466Providentia,
Frankfurter Verſicherungs-

Geſellſchaft,
Frankfurt a. M., Taunusanlage20.

Dame oder Herr zur An-
fertigung ſchriftlicher Arbeiten
in italieniſcher und franzöſiſcher
Sprache wird geſucht.

Gefl. Adreſſen bitte unter Z. d.
1041 in der Exped. d. Zeitung
niederzulegen. [0662
Täglich 20 Mk. und mehr kann man
verdienen durch hochlohn. Fabrik. u.
Vertrieb v. Neuheiten tägl. Maſſen
artikel. Verlangen Sie ſof. Katalog
gratis u. franko. Heinr. Heinen,
Mülheim Ruhr Broich.

Perwalter-Geſuch.
Rittergut von ca. 1000 Morg.
in Thür., Rüben- u. Rübenſamen-
bau, geht zum 15. September
einfachen, tüchtigen Verwalter,
welcher ev. auch allein disponieren
kann. Bewerbungen unter Z. t.
1034 an die Exped. d. Ztg. erb.
Suche einenchugen Barbiergehilfen
19--20 Jahre alt. Stellung dauert
bis 1. September. Fritz Dietrieh,
Zahntechn. u. Barbier, Bleicherode
bei Nordhauſen, Hauptſtraße 139.

Per 1. Oktober d. Js. wird
verheirateter herrſchaftlicher

Kutſcher
geſucht. Zeugnisabſchriften ſind
einzuſenden. Rittergut Döbernitz
bei Delitzſch. 0565

Erſte
Wäſche- Verkäuferin
abſolut branchekundig und ge
wandt, per bald oder ſpäter
geſucht. Gut empfohlene Be
werberinnen wollen Zeugnis
abſchriften, Photographie und
Gehaltsanſprüche einreichen.

Rudolph Karstadt,
Braunſchweig. [0668

Zum 1. Oktober wird auf ein
Rittergut bei Halle a. S. ein ein

n junges r vomLande eſucht. Etwasals Mamſell Seſeheung im
Kochen und in der Geflügelzucht
erforderlich. Keine Milchwirtſchaft
und Leutebeköſtigung. Auch durch
Vermieterin. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
unter Z. W. 1037 an die Exped.
dieſer Zeitung. [(0619

Land- und Stadt-
Wirtſchafterin., Kochmamſells,
Kindergärtnerinnen, Stützen,
Köchinnen, Stuben-, Haus
und Kindermädchen erhalten
vorzügl. Stellen durch [0372
Pauline Fleckinger

Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt.

Geſucht zum I. September
Kindergärtnerin II. Kl.
(nicht unter 20 Jahren) für 5 Kinder
im Alter von 7 Jahren bis 1 Mon.,
2 Dienſtmädchen vorhanden. Zeug
niſſe mit Gehaltsanſprüchen an

Frau Fabrikbeſ. Ida Ernst,
Beeſenlaublingen,BahnPoſt Station.

Perſonen-Angebote.

Suche Stellung als Arbeiter

in einer größeren landwirtſchaft
lichen Brennerei mit oder ohne
Wohnung. Offerten unter Z. e.
1042 an die Exped. d. Ztg. erb.

SZandwirt, 22 Jahre, einj.freiw
edient, übungsfrei, ſucht nach
eendigung ſeiner Uebung zum

15. Auguſt auf mittlerem Gute
Volontärſtelle,

wo ihm iſt, ein Reitpu halten. Prov. echten S
chweig und Hannover bevorzugt
fferten unter A. L. 179 rRudolſ Mosse, Magdeburg

Mietgeſuche.
Kaufmann ſucht per 1. Oktober

ungeniertes möbliertes

Vermietungen.
Parterre e der inDölau, Kirchſtr. 5, am Walde

belegenen Villa ſofort zu ver
X mieten. Preis 200 Mk.
x Wetzel., Fürſtental 9.,

zurückgekehrt
Dr. Kuhn.

Spezialarzt f. Hautkrankheiten,
Gr. Ulrichstrasse 33.

leh bin zurückgekehrt

an.-Rat Dr. Struhe.
m

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Frau Laurette Hofmann im
77. Lebensjahre (Halle a. S.

Frau Roſine Glaßmann geb.
Dreihaupt im 97. Lebensjahre
Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Charlotte Wolde

mit Herrn Hans von Schroeter
(Rittergut Linderode N. L.
Bieberſtein). Fräul. Vera von
Hertzberg m. Hrn. Gerth. Frhrn.
von Ketelhodt (Rüßdorf). Frl.

Helene Vollrath m. Hrn. Lehrer
Heinrich Uhlemann (Meißen-
Lugau). Frl. Elſa Goehtz mit
Hrn. Oberleutnant Henning von
Vieregge (Charlottenburg--
Jüterbog). Frl. Anny Rüthnick
mit Herrn Oberlehrer Georg
Becker (Brandenburg a. H.

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Leutnant v. der Decken (Aſche
berg). Hrn. Arthur Schaper
(Magdeburg). Hrn. Heinrich
Eggers(Kieshof). Hrn. Anſtalts:
arzt Dr. Vogel (Großſchweidnitz).
Hrn. Oberleutnant Siegfried v.

ulffen Brandenburg). Hrn.
Dr. med. Albert Stock (Dresden).
Eine Tochter: Hru. Obl.
Dr. Eiſenhardt (Naumburg).
Hrn. Paul Soblik(Leopoldshall.
Herrn Amtsrichter Eugen
Schmeißer (Werder). Herrn
Oberleutn. v. Livonius (Gera).
Hrn. Hauptmann von Biehler
(Spandau). Herrn Domänen-
pächter Erich Weiſe (Bookhagen).
Herrn Oberlehrer Wernedke
(Deſſau). Herrn Gutsbeſitzer
Albert Hinke (Guſten b. Ohlau).
Herrn Dr. Weber (Delitzſch).
Hrn. Karl Schübel (Apollens-
dorf). Herrn Gerichtsaſſeſſor
Dr. Otto Traeger (Zerbſt).

Geſtorben: Hr. Pfarrer ew.
Adolf Seyffert (Schernberg).
Hr. Bäckermeiſter Franz Boden
burg (Jonitz). Hr. Ritterguts
beſitzer G. Otto (Schlagenthin
b. Arnswalde). Hr. Carl Stille
(Berlin). Hr. Buchdruckerei
beſitzer Carl Trippo (Staßfurh).
Hr. Kaufmann Schlag
Leipzig Neuſellerhauſen). Hr.
Kaufmann Friedrich Vollbach
(Deſſau). Hr. Wachtmeiſter a. D.
Samuel Gereke Naumburg
P Präſident Mebes geb.

unge (Potsdam). Frau Roſalie
Bergmann geb. Hildebrandt
(Merſeburg). Frau Johanne
Genderich geb. Klücks Deſſau

rau Anna Leſer geb. Staven
agen (Sondershauſen). Frau
ouiſe Friedrich geb. Prätorius

(Zahna). Frau Mathilde von
Schweinitz geb. von Unruh
(Liegnitz).

m

TodesAnzeige.
Heute morgen x10 Uhr entſchlief ſanft nach längerer Krank-heit unſere Mutlter, die 8

verwitwete Frau Geheime Juſtizrat

Sofle Encke geb. Agricola.
Halle a. S., den 6. Auguſt 1906.

Flisabeth FEnekKe, Diakoniſſe.
Hermann EneckKe, Kammergerichtsrat.
Luise EneckKoe geb. Stölzel.
Marie EneKe, Lehrerin
Otto Enecke, r a. D.Dr. Franz Encke, O erarzt.
Lina EneckKoe geb. Henning.
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